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VillielmslMim Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Kr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlicher Organ für MM. Kaiser !., König!. «. Dt. Behörden, Mie für die Gemeinden Kant n. ArnDtzödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

W 235 ._ Dienstag, den 6. Oktober 1896 22. Jahrgang.
JeuLsche » Reich .

Berlin , 3 . Oktober . Der „Reichsanz ." schreibt : Der
Kaiser erlegte am 30 . v . M . einen Vierzehnender . Vorgestern
besichtigte der Kaiser die von Jßlaudßcn bezw . Szittkehmen nach
Rominrcn beorderten Kompagnien des 33 . und des 59 . Infanterie -

Regiments . Gestern früh brachte der Kaiser einen Zwölfer zur
Strecke. Zur Mittagstafel waren gestern der kommandirende
General des I . Armeekorps , General der Infanterie Graf Finck
von Finckenstein, und der Oberpräsident Graf Bismarck be¬
sohlen .

Berlin , 3 . Oktober . Die „Köln . Ztg ." erfährt , daß das
Zarenpaar auf der Rückreise von Darmstadt Potsdam aufsuchen
und dort drei Tage zum Besuche der deutschen Majestäten ver¬
weilen werde. — Auch erfährt dieselbe , daß die Verlobung des
Großfürsten Sergei Michaelowitsch mit der Prinzessin Marie
von Griechenland aufgelöst worden sei.

Berlin , 3 . Okt . Um dem Wettbewerb anderer Länder um
die wirthschaftliche Erschließung der fruchtbaren Gebiete Zentral -
Afrikas entgegen zu wirken, hat sich unter dem Protektorat des>

Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg eine Tanganhka -

Expediiion gebildet. Die Initiative hierzu ist vom Gouverneur
v . Wißmann gegeben , der auch dem Komitee angchören wird .
Mit der Führung ist Lieutenant Schläfer betraut worden . Das
Auswärtige Amt steht dem Unternehmen sympathisch gegenüber.

Berlin , 6 . Okt . Der allgemeine Delegirtcntag der national¬
liberalen Partei wurde heute hier eröffnet.

Berlin , 3 . Oktbr . Wie verlautet , ist ein Gesetzentwurf
betr . Pfandrecht der Bauhandwerkcr im Reichsjustizamt soweit
fertiggestellt, daß er voraussichtlich dem Reichstag schon bet seiner
Eröffnung zugchen kann.

Kiel , 4 . Okt . Se . Majestät der König von Griechenland
traf in Begleitung seines persönlichen Adjutanten heute früh mit
dem Postdampfer von Korsör hier ein und begab sich um
6 Uhr 34 Minuten mit der Bahn über Hamburg nach Frank¬
furt a . M . weiter .

Flensburg , 3 . Oktbr . Das Seeamt verhandelte heute
über den Brückeminsturz bei der Germaniawerft am 14 . August
1895 , wobci 13 Arbeiter ums Leben kamen . Das Seeamt gab
sein Urtqeil dahin ab, daß die Schuld an dem Unfall den zu
heftig auf die Brücke eindringenden Arbeitern öeizumefsen sei.

Danzig , 3 . Oktober . S . M . der Kaiser traf mittels
Sonderzugcs , von Maricnburg kommend, 6^ Uhr Abends auf
dem hiesigen Hauptbahnhose ein und fuhr sofort nach Langfuhr
weiter, wo er von dem kommandirenden General v . Lentze, dem
Oberpräsidenten von Goßler und dem ersten Bürgermeister Del¬
brück empfangen wurde . Der Kaiser, der die Uniform seines
hiesigen Lcibhusaren -Regiments trug , begab sich zu Wagen durch
die reichgeschmückre, durch eine besondere Anlage elektrisch be¬
leuchtete Fcststraße nach der Husarenkaserne , wo die Generalität
und der Regimentskommandeur , Oberstlimtenant Mackensen, Se .
Maj . empfingen. Se . Maj . nahm sodann an dem Festmahl zur
Einweihung des neuen Offizierkasinos theil .

Thorn , 3 . Okt . Der Kaiser hat gestern noch zwei Hirsche
zur Strecke gebracht, einen Vierzehnender und einen Zwölfender .
Heute früh unternahm Se . Majestät noch eine Frühpürsche in
das Revier Naffawen , bestieg dort , ohne zum Jagdschlösse zu¬
rückzukehren, den Wagen und fuhr mit Gefolge nach Trakehnen .
Dem Oberförster Ehlers -Warnen ist der Kronen -Orden verliehen
worden . Die Förster Angern -Hirschthal und Simonowski -Jagd -
bude, welche Se . Majestät den Kaiser auf den Pürschgängen be¬
gleitet haben, erhielten Dienstauszeichnungen . Das Gesammter -

gebniß der Jagd sind 9 Hirsche .
Trakehnen , 3 . Okt . Der Kaiser ist um 12 Uhr mittags

zu Wagen aus Jagdhaus Rominten hier eingetroffen . Se . Ma¬
jestät , welcher von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde , reiste
alsbald mittelst Sonderzuges nach Marienburg weiter .

Frankfurt a . M , 3. Oktbr . Die Königin von Sachsen
ist heute Nachmittag 1 Uhr 43 Minuten nach Freiburg in B .
abgereist.

Darmstadt , 3 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland werden, so viel bis jetzt feststeht, Sonnabend den 10.
d . M . Vormittags hier eintreffen . Am daraus folgenden Sonn¬

tag wird im Hoftheater eine Galavorstellung des Lohengrin statt¬
finden.

Ausland .
Wien , 1 . Okt . Heute haben sich hier zwei Einjährigfrei¬

willige, Eduard Kohn und Arthur Purjeß , aas Furcht vor dem

zweiten Dienstjahre in Folge schlecht abgelegter Offiziersprüfung
erschossen.

Paris , 3 . Okt . Die Justiz -, Kriegs - und Marineminister
werden dem Präsidenten anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
von Rußland in Paris außerordentliche Begnadigungsvorschläge
unterbreiten .

Paris , 3 . Oktober . Nach den letzten Anordnungen be¬

gleiten die Vorsitzenden des Senats und der Kammer Faure
nach Cherbourg und sind schon bei der ersten Begrüßung des

Zaren an seiner Seite . Das Genie -Regiment stellt in 4 Tagen
eine Vierkilometerstrecke mit Hauptbahnspur von Chalons nach
dem Truppenschaugelände her, da sich die Unmöglichkeit ergab,
die eingeladenen Volksvertreter in Wagen an die Tribünen zu
befördern . Die Patriotenliga Putzte gestern in feierlichem Auf¬

zuge die Straßburg -Bildsäule neu heraus . Auf den Kopf wurde

ihr eine schwarze elsässtsche Schleife gesetzt, außerdem wurde sie
mit frischen Kränzen und Fahnen behängt . Die Kränze aus

Glasperlen und Strohblumen sind denen ähnlich, die als Grab¬
schmuck verwendet werden ; andere tragen Bänder in den Farben
der Trauer und Hoffnung , schwarz und grün . Die gleichen
Bänder sind auch an den Fahnenspitzen angebracht . — „Libre
Parole " hebt hervor , wie zartfühlend der Zar seine Reise durch
das Reichsland angeordnet habe . Der Zug erreicht Noveant um

i/,1 Uhr Morgens , vermeidet Metz und durchfährt ohne Auf¬
enthalt und ohne amtliche Begrüßung . — Andere Blätter er¬

zählen , die elsaß-lothringische Bevölkerung bereite eine ausdrucks¬
volle Kundgebung vor . Bei der Durchfahrt des Zaren wo sie
sich am Bahngeleise und an allen Stationen aufstellen und Fackeln,
Lateren und Fahnen in den russischen Farben , die zugleich die

französischen seien, schwingen .
Brüssel , 3 . Okt . Die „Jndependance belge" meldet den

Abschluß eines Sonderabkommens zwischen England , Frankreich
und Rußland , betreffend eine friedliche Lösung der Orientkrise .

Cettinje , 3 . Okt . Das Amtsblatt meldet, der Kronprinz
von Italien werde am Dienstag in Cettinje eintreffen und da¬
selbst bis zu seiner Abreise zu den Hochzeitsfeierlichkeiten ver¬
bleiben.

Budapest , 4 . Sept . Infolge Radbruches stürzte gestern
Abend die Equipage des Großfürsten Boris Wladimirowitsch au '

der Kettenbrücke um . Der Großfürst und seine Begleitung
blieben unverletzt .

M s r i s e.
tz Wilhelmshaven , 5. Oltober . Durch A . C. O . vom 30. Sept .

ist Folgendes bestimmt: Es sind befördert : Der Mar .-Oberstabsarzt 1 . Kl.
Dr . Globig unter Entbindung von der Stellung als Garntsonarzt xu Kiel
Mm Stationsarzt der Marinestation der Ostsee und der Mar .-Aff.-Arzt
2 . Kl . Dr . Richter zum Mar .-Aff.-Arzt 1 . Kl . Der Mar .-Ob .-Stabsarzt
1 . Kl . Dr . Wmdt ist zum Garnisonarzt zu Kitt ernannt . Die Mar .-Aff.-

Aeqste 1 . Kl Bütow und Dr . Briiel erhalten ein Patent ihrer Charge.
Ferner sind befördert: Die Aff.-Uerzte 2. Kl. der Mar .-Res. Dr . Hagemeier
im Landw .-Bez. Soest , Dr . Carlau im Landw.-Bez . Rendsburg und Dr .
Jaenicke im Landwehrbezirk Bitterfeld zu Aff -Aerzten 1 . Kl. der Marine -
Reserve. — Das Herbstkommando haben auo< -eieu : Kapt .-Lient. Schliebner
auf S . M . S . „Mars "

, Kapt .-Lient. Lautenberger zum Batterie -Offizier-
knrius auf S . M . S . „ Mars "

, Lieut . z. S . Deimling aut S . M . S .
, Weißenbnrg"

, Kapt .-Lient . Kinderling und llnt .-Lieut. z. S . Petzel auf
S . M . S . „ Siegfried"

, Lieut. z. S . Braun auf S . M . S . „Jagd ") Lieut.
z . S . Herrmann auf S . M . S . „ Kaiserin Augusts"

, Lieut. z. S . v . Bülow
als Kommandant S M . Torpbt . „8 7^" . — Urlaub haben angetreten :
Masor Ochwadt bis zum 9 . d . M . nach Kiel, Kapt .-Lient. Wilde auf
45 Tage , Jnimd .-Asseffor Donalies bis znm 25. d . M . nach dem Harz,
Maich.-Unt.-Jng . Hoffmann auf 30 Tage , Staiionsapotheler Milch auf
14 Tage nach Schlesien. Mar .-Zahlm. Schmidt (Ludwig) ist vom Urlaub

znrückgekehct.
— Kiel , 3 - Oktbr . S . K. H . Prinz Heinrich hat heute

das Kommando der 2 . Division des ersten Geschwaders ange-
treten und auf dem Panzer „König Wilhelm " - seine Admirals¬
flagge setzen lassen.

— Berlin , 3 . Oktbr . Dem soeben eingetroffenen „Ost¬
asiatischen Lloyd", der einzigen deutschen Zeitung in China , ent¬
nehmen wir folgende Auslassungen englischer, in China er¬

scheinender Blätter über den Untergang S . M . S . „Iltis " :

„Als man sah , daß das Loos besiegelt war , wurden „alle Mann "

an Deck gerufen und man brachte drei Hochs aus Kaiser Wilhelm
aus ; dann wurde ein Lied angestimmt und unmittelbar darauf
brach das Schiff in zwei Stücke und der Hintertheil versank in
die Tiefe." Wir citiren aus einem Tschifu-Privatbriefe , der den

Untergang des „ Iltis " beschrieb , und wir zweifeln nicht daran ,
daß das Kriegsgericht diese Nachricht bestätigen und noch mehr
an den Tag bringen wird , was gleich ehrend für die Offiziere
und Mannschaften des unglücklichen Schiffes ist, welches am
23 . Juli am 80 -Borgebirge von Schantung unterging . Bravo ,
deutsche Kriegsmarine ! Bravissimo , kleiner, braver „Iltis !"

Dies ist das Material , aus dem brave Männer und prächtige
Seeleute gegossen werden . Die heroische Gesinnung beweist sich
am besten , wenn der Mensch sich in einer Lage befindet, in

welcher an ein Entrinnen nicht zu denken ist, und dann nicht
nur einfach in unerschrockenen Handlungen , sondern auch in

ruhigem Entschlüsse und Gehorsam . Wenn umzingelt , wird

selbst die feige Memme unter Umständen kämpfen und Blut

vergießen, wie ja auch die Ratte sich zum Kampfe rüstet , wenn

sie sich in äußerster Gefahr steht, aber die vollkommene Disciplin ,
das ruhige Gemüth , den sicheren Tod vor Augen, das Herz,
welches selbst dann noch freudig an die Pflicht denkt — die

Mannschaft brachte drei Hochs auf Kaiser Wilhelm aus und

stimmte ein Patriotisches Lied an —, dies sind alles Charakter -

uge eines Helden. Unser Blut zuckt in unfern Adern , wenn

wir die einfache, aber schauererregende Erzählung lesen ; wir

Engländer sind stolz darauf , daß wir verwandt sind mit solchen
Männern und daß wir gemeinschaftliche Vorfahren haben . Die

deutsche Kriegsmarine hat sicherlich eine Zukunft vor sich , wenn

ihre Offiziere und Leute solchen Muth besitzen . Bislang hegten
wir zeitweise Zweifel in Betreff der Wirkung einer etwas zu
strengen Disciplin auf den Schiffen des deutschen Vaterlandes ;
wir kamen mitunter auf den Gedanken, daß es möglich sei, in

einem Manne seinen ganzen geheiligten und besten Theil durch

zu vieles Exercitium zu vernichten. Die todte Hand des alten

Fritzen liegt noch schwer auf dem Preußischen Soldaten und
Seemann ; der Sergeant und der Flügelmann sind stets gegen¬
wärtig und, ausgenommen Intelligenz bewacht sie, so können sie
leicht die Leute zu Puppen machen. Wir waren früher zur
Ansicht geneigt, daß der deutschen Theerjacke, trotz ihrer vielen

ausgezichneten Charakterzüge , doch Unerschrockenheit und Selbst¬
bestimmbarkeit abgehe; wir hoffen, wir sind im Jrrthum . Jetzt
hat der deutsche Seemann gezeigt, daß die Frage , gleichviel von

welchem Gesichtspunkte genommen, eine herrliche Kehrseite hat .

Der Untergang des „Iltis " ist nur ein weiteres Beispiel dafür ,
daß der Mensch heute schneller als je zuvor den Ruf patriotischer
Pflicht und Religion befolgt. „Feiglinge sterben mehrere Male
vor ihrem Tode ; die Braven schmecken den Tod aber nur ein
Mal "

, sagte Cäsar zu seiner Frau . Das Bewußtsein , daß diese
brave Schiffsmannschaft alles , was möglich war that , um ihr
schiff zu retten , und daß sie, als sie fand , daß alles vergebens,
ihrem Schicksal ruhig in die Augen sehend unverzagt starb, wird
dem Gedächtniß ihrer trauernden Verwandten , Freunde und
Landsleute den bittersten Stachel der Sorge entziehen. Die

deutsche Marine ist noch zu jung , um viele Ueberlieferungen zu
haben, desto mehr muß sie das Andenken an Vorkommnisse wie
jene im Hafen von Apia und den Untergang des „Iltis " ehren.
Die Tapferkeit und Disciplin , welche dort an den Tag gelegt
wurde, wird sie nicht im Stiche lassen, wenn der Tag der

Prüfung kommt. „Drei Hochs wurden auf Kaiser Wilhelm aus¬

gebracht und ein patriotisches Lied angestimmt ; und gleich daraus
brach das Schiff in zwei Stücke und versank in die Tiefe ."

Bravo , deutsche Kriegsmarine ! Bravissimo kleiner, braver

„ Iltis " ! — Unser Zeitgenosse in Yokohama , der „Tastern
World "

, schreibt über den bedauerlichen Vorfall : „Der Helden¬
tod unserer braven Landsleute hat uns gezeigt, daß sich die

eiserne Disciplin und angestammte Pflichttreue unseres Heeres
und unserer Marine nicht nur in der Hitze der Schlacht bewährt ,
daß es nicht der Lockungen von Ruhm und Ehre bedarf, um

deutsche Seeleute und Soldaten zu todesberachtenden Thaten
anzuspornen . Es ist ihnen eben alles Dienst und Pflicht, und

zu jeder Zeit . Mit einem Hoch aus den Kaiser gingen sie daher
in den unvermeidlichen Tod , durch den kein Sieg erfochten, kein

Feind geschlagen wurde , wenigstens nicht dort in der wüthenden
Brandung , aber der Heldemrmth der tapferen Todten hat den
Lebenden ein leuchtendes Beispiel gegeben für alle Zeiten , der

Geist, der sie beseelte , ist unsterblich, er lebt fort in ihren Ka¬
meraden, und so werden auch die Todten , wenn es wieder ein¬
mal gilt für Kaiser und Reich einzustehen, den Lebenden Helsen,
ihre Schlachten zu schlagen, mit einem Hoch auf den Kaiser den

Feind zu besiegen , wie sie den Tod selbst besiegten ."

L o k a t r s.
8 Wilelmshavm , 5 . Oktbr . Die für die Schiffe der 1 .

Division des 1 . Geschwaders designirten Rekruten , welche am
1 . d . M . zur Einstellung gelangten , sind heute den Schiffen
überwiesen worden . — Di : Heizerrekruten sind in der Stadt¬

kaserne untergebracht . Der bisherige Chef des 1 . Geschwaders,
Vize-Admiral Koester Excellenz, und der neuernannte Geschwader¬
chef Vize-Admiral Thomsen Excellenz, sowie der Chef des Stabes ,
Kapt . z . S . Geißler , sind hiereingetroffen . Gestern erfolgte die

Uebergabe des 1 . Geschwaders.
8 Wilhelmshaven , 5 . Otbr . Kapitän z . S . v . Eichstädt

hat das Kommando S . M . S . „Brandenburg " vom Kapitän

z. S . Wodrig übernommen . Letztgenannter Offizier ist nach Kiel

abgereist.
8 Wilhelmshaven , 5. Okt . Die Vertretung des Majors

Ochwadt während dessen Beurlaubung nach Kiel übernimmt vom
6 . - 9 . Okt . der Hauptmann von der Hehde.

8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Prem .-Lieut . Hüllner vom

112 . Regiment , kommandirt zur Kriegsschule Hannover , war mit

Urlaub hier anwesend.
8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Der Unterarzt der Marine -

Reserve vr . Mäscher und der einjährigfreiwillige Arzt vr .
Stöve sind als assistirende Aerzte der inneren Station ins La-

zareth kommandirt .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Mar .-Unt .-Zahlm . Loß

von S . M . S . „Iltis " hat die Heimreise von Ostasien ange-

treten und wird voraussichtlich am 7 . Oktober hier eintreffen.
s Wilhelmshaven , 5 . Okt . S . M . S . Siegfried ist um

9 Uhr 30 Min . und S . M . S . Beowulf um 10 Ahr 30 Min .

nach Kiel in See gegangen . Beide Schiffe salutirten .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktober . S . M . Schiffe „Beo-

Wulf " und „Siegfried " begannen heute Morgen 7 Uhr mit dem

Verholen auf Rhede.
8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . S . M . Segelyacht „Wille"

ist heute außer Dienst gestellt. Die Indienststellung erfolgte am

1 . Mai d . I .
8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Die Dampfer Kraft und

Rival sind heute morgen in See gegangen.
H Wilhelmshaven , 5 . Okt . Das Wacht- und Maschinen¬

schulschiff der Marinestation der Nordsee S . M . S . Kaiserin

Augusta , Kommandant Korvetten-Kapitän Heinrich Walther , geht

Morgen nach Kiel in See um dort Torpedoschießübungen vor¬

zunehmen . Zu gleichem Zweck haben heute die beiden Stamm¬

schiffe der Reverse-Division der Nordsee, S . M . Schiffe Beowulf ,
Kommandant Korvetten-Kapitän von Heeringen und Siegfried ,
Kommandant Korvetten -Kapitän Derzewski heute unseren Hafen
verlassen. Siegfried salutirte auf Rhede die Flagge des Herrn
Stationschefs . Diese letzteren beiden Schiffe werden ungefähr
am 22 . d . Mts . hier wieder eintreffen, wie lange der Aufenthalt
S . M . S . Kaiserin Augusta in Kiel dauern wird, läßt sich

noch nicht übersehen . Briessendungen für S . M . S . Kaiserin

Augusta sind bis auf Weiteres nach Kiel, für S . M . Schiffe
Beowulf und Siegfried bis zum 19 . d . M . Kiel, von dann ab

wieder Kiel.
8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Morgen Abend 8 Uhr findet

zu Ehren der nach Westafrika ausreisenden Herren ein Bierabend
im Offizier -Kasino statt .



§ Wilhelmshaven, 5 . Okt . Der Transportdampfer Lulu
Bohlen ist in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hier
eingetroffen und gestern in dem neuen Hafen eingelaufen , woselbst
er am Nordwestkei festgemacht wurde . Heute Morgen ist mit
Uebernahme der Ladung begonnen , morgen schifft sich der Ab¬
lösungstransport für die Schiffe der Westafrikanischen Station
S . M . Schiffe Hyäne , Hulk , Cyclop , das Peilboot Kamerun so¬
wie das Vermessungs -Detachement an Bord ein . Am Mittwoch
den 7 . d . Mts . tritt der Dampfer die Reise an .

8 Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Zu dem am 11 . Oktbr .
an Bord des Torpeooschulschiffes beginnenden I . Torpedokursus
für Subalternoffiziere find die Lts . z . S . Heuser und Glaue
kommandirt .

Wilhelmshaven, 5 . Oktober. Unserer Flotte widmet die
Leipziger „ Illustrierte Zeitung " (im Verlag von I . I . Weber
in Leipzig ) ein ganz hervorragendes Interesse . Kaum ist die
Ernennung S . K . H . des Prinzen Heinrich zum Chef der II .
Division des I . Geschwaders erfolgt , da bringt auch schon am
nächsten Tage die nur wöchentlich erscheinende Zeitung das
neueste Bild des Prinzen als Kontreadmiral in überraschender
Porträtähnlichkeit und seltener Schärfe . Die Aehnlichkeit S . K . H .
des Prinzen Heinrich mit seinem hochseligen Vater ist frappant .
Dem wohlgelungenen Bilde ist des Prinzen kurzer Lebenslauf ,
der des Längeren bei den beiden überseeischen Reisen verweilt ,
beigegeben . — In derselben Nummer findet sich ein anderes
interessantes Blatt aus der Geschichte unserer Marine , das die
diesjährigen Herbstmanöver der Uebungsflotte beschließende Ge¬
fecht bei Helgoland . Wir sehen im Vordergrund die zur An¬
griffsflotte gehörigen Panzer der Brandenburg - Klasse nebst
Torpedobooten , im Hintergrund die . Insel Helgoland mit den
Schiffen der Vertheidigungsflotte (II . Geschwader ) . Das Bild
stellt den Augenblick dar , in welchem durch das Feuer des Ver -
theidigers , dem auch die Jnselbatterie zur Verfügung stand , der
Angreifer vom weiteren Vordringen abläßt . Die Aufnahme hat
der bekannte Marinemaler Sturm von Helgoland aus vorge¬
nommen .

Wilhelmshaven , S . Oktober. Das soeben zur Ausgabe
gelangte Oktoberheft der „ Marine » Rundschau " enthält u . a .
folgende Aussätze : Das Völkerseerecht im Kriege . — Beitrag zur
graphischen sphärischen Trigonometrie . — Detonirende Spreng¬
stoffe und rauchlose Pulverarten . — Heizversuche mit einem
nach

'
System Dürr erbauten Wasserrohrkessel . — Die „ Arkona " -

Klasse .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Am 19 . Okt . Abends

8 Uhr soll im Kasino ein mit verschiedenen Experimenten ver¬
bundener Vortrag des Elektrotechnikers Heuipel über Röntgen
Strahlen flattfinden .

Wilhelmshaven, 5 . Oktober. In der evangelischen Civil-
gemeinde fand gestern die Herbst -Konfirmation in hergebrachter
feierlicher Weise statt . Eingesegnet wurden 33 Knaben und
42 Mädchen .

-r Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Der städtische Dampfer
„ Eckwarden "

, welcher behufs Reparatur im Schwimmdock ans der
Kaiser ! . Werft lag , verholte am Sonnabend Nachmittag nach
der Schleusenkammer . „ Eckwarden " machte am Sonntag Morgen
seine Probefahrt , und wird demnächst oie regelmäßigen fahrplan¬
mäßigen Touren , welche in dieser Zeit von dem Werft -Wasser -
Dampssahrzeug „IV 1 " besorgt wurden , wieder aufnehmen .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Heute Mittag kurz vor 1 Uhr
ging ein Hagelschauer nieder , der prasselnd gegen die Fenster
schlug . Unmittelbar darauf lachte die Herbstsonne golden wie
zuvor .

— o Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Herr Unternehmer
Schmidt verkaufte seine an der Hinterstraße belegene Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1897 an Herrn Kaufmann Otto
Heeren daselbst . Der Kaufpreis beträgt 28 OVO Mk .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Herr Barbier Zerfuß verkaufte
sein an der Roonstraße belegenes Grundstück für 31000 Mk .
an einen hiesigen Konditor . Herr Z . giebt sein Geschäft auf .

8 Wilhelmshaven , 5 . Okt. Der Verein „Humor" feierte
am Freitag und Sonnabend das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens in demselben Lokale — Kaisersaal — in welchem vor
einem Vierteljahrhundert die Gründung des Vereins erfolgt war .
Das Fest wurde eingeleitet durch ein Konzert . Nach der ersten
Nummer hielt der Präses des Vereins , Herr Inspektor Stresau
die Festrede . An diese reihte sich das allegorische Festspiel , in
welchem auftraten Schalksgott Humor , Göttin Thalia und Göttin
Terpstchore . Nach der Festrede erstatttete Herr Sekretär Kulow
die Vereins -Uebersicht , die sehr viel Interessantes enthielt . Nach
einigen Musikpitzcen gelangte mit bestem Erfolg der lustige
Einakter „ Monsieur Herkules " zur Aufführu - . g . Mit einigen
hübschen Konzertnummern fand der Abend seinen Abschluß . —
Als die Mitglieder am 2 . Abend den schön dekorirten Festsaal
betraten , harrte ihrer eine kleine Ueberraschung . Die Damen
erhielten eine Festschleife mit Sträußchen in den deutschen Farben ,
die Herren ein mit schwarz -weiß -rothen seidenen Schleifen ver -
zirtes Silberschild , in welches der Vereinsname , sowie das
Gründungs - und Jubiläumsjahr eingeprägt waren . Der Abend
begann wiederum mit Konzert , an welcher sich die Festtafel zu
mehr als 150 Gedecken anschloß . Beschlossen wurde das in allen
seinen Theilen vorzüglich verlaufene Fest mit einem Festball , der
lange bis nach Mitternacht die Vereinsmitgliedcr und ihre Gäste
in bester Stimmung beisammen hielt .

Wilhelmshavm, 5 . Okt. Der Wilhelmshavener Schützen -
Verein hielt gestern sein Schlnßschießen mit vorhergehendem
Ausmarsch und nachfolgendem Ball bei guter Betheiligung ab .

Wilhelmshaven , 5 . Oktober. Das Theater war gesternbis aus den letzten Platz ausverkaust , auch das breite Stehparterre
war mit Schaulustigen dicht gefüllt und so kam es denn , daß
Mancher , der nicht pünktlich zum Beginn eintraf , keinen Einlaß
mehr fand und wieder umkehren mußte . Was die ) zur Auf¬
führung gebrachte Posse „ Höhere Töchter " anlangt , so unterscheidet
sie sich vortheilhast von den sonstigen Erzeugnissen Manstädts
insofen , als dem gesunden Menschenverstand keine allzu enge
Zwangsjacke angelegt und die Decenz nicht völlig zum alten
Eisen geworfen wird . Bei Manstädt '

schen Possen muß man mit
solchen Abschlagszahlungen fürlieb nehmen und man kann es um
so eher , wenn , wie es gestern der Fall war , die Darsteller nicht
nur ihre Pflicht und Schuldigkeit thun , sondern mit Lust und
Liebe bei der Sache sind . Das galt vor allen Dingen von Herrn
Georg Albes , der aus seinem Kluckhuhn eine orginelle und die
Lachmuskeln häufig in Bewegung setzende Figur schuf. HerrConrad Albes führte sich als „ Emil Flunder " zwar nicht übel
ein , doch scheint er mit Takt und Noten noch ein wenig aufdem Kriegsfüße zu stehen . Den Baunternshmer Wesendonk copirte
Herr Haupt ganz gut , indessen schien die Maske , wie auch un¬
längst als Dr . Klaus , etwas zu jugendlich . Den Friseur „ Watzke "
gab Herr Beran , den Tapezierer „ Fridolin " Herr Leoni nicht
ohne Geschick. Von den Damen stand zwar Frau Gothe - Henrion
(Franziska ) im Vordergrund , indessen that sich Frl . Tillh Engel¬mann als „ Ernea " in Spiel und Gesang ganz merklich hervor .Es ist recht erfrulich , daß diese Dame , die dem Ensemble im
vorigen Jahre als junge Anfängerin angehörte , in dieser kurzen
Zeit so bedeutende Fortschritte gemacht hat . Hatte sie schon im

Auftrittslied im 1 . Akt , sowie im Gondellied mit sicherer
Hand die Führung an sich genommen , so legte sie in der Walzer¬
arie im 3 . Akt eine Sicherheit und Gewandtheit an den Tag ,die unsere Erwartungen um ein Beträchtliches übertraf . Nur
etwas mehr Wärme könnte der Gesang noch leiden . Recht frisch
war auch die „ Lilly " des Frl . Klaus , sowie ihre Freundinnen ,
welche die Damen Sorger , Boden und Naujak übernommen hatten .
Eine sehr hübsche Charge bot Frl . Olga Techen als Lehrjunge
Fritz . Die Chöre klappten dank dem unermüdlichen Eifer des
Herrn Kapellmeister Jerichow recht gut und so gab es denn
zum Schluß ein allgemeines Beifallklatschen . — Heute Abend
wird Sudermanns „ Schmetterlingsschlacht " wiederholt , morgen
folgt dann die Wohlthätigkeitsvorstellung zu Gunsten der Hinter¬
bliebenen des „ Iltis " . Nach dem bisherigen Vorverkauf dürfte
es morgen ein ausverkauftes Haus geben , was wir im Interesse
des guten Zweckes aufrichtig wünschen . — Vielen Theaterbesuchern
ist es ausgefallen , daß nachdem im letzten Jahr die Bürgersteige
in der ganzen Stadt auch an ganz unbelebten Straßenzügen
gepflastert worden sind , eine solche Pflasterung bisher vor dem
Theatersaal -Gebäude noch gänzlich fehlt . Dieser offenbare Mangel
ist schon des Oefteren an dieser Stelle gerügt worden , bisher
indessen vergebens . Der bisherige Zustand ist auf die Dauer
nicht haltbar , denn er ist einmal einer Stadt von der Bedeutung
der unsrigen unwürdig , dann aber auch — und hierin liegt
die Nothwendigkeit der Abänderung vor allen Dingen begründet —
ist er gefährlich für die das Theater verlassenden Besucher . Man
tritt aus dem Hellen Saal mitten im Gedränge hinaus in die
finstere Nacht , oft nur tappend und tastend , kaum 4 — 5 Schritte
weit sehend . Der Fuß sucht unwillkürlich nach einem sicheren
Halt , findet ihn aber bei dem schlüpfrigen und vom Regen —
denn im Herbst regnet es , wie im „ Marinejahr " nachzulesen ,
tagtäglich in Wilhelmshaven — durchweichten Boden nicht und
strauchelt . Ehe noch zwei hilfsbereite Arme zupacken können ,
liegt dann gewöhnlich der Mensch so lang er ist , am Boden .
Wenn ein solcher Unfall den Herren der Schöpfung zustößt ,
dann geht es noch an , der dunkle Ueberzieher ist aus dergleichen
bunte Flecke geaicht und auf eine Verstauchung mehr oder wem er
kommt es ja nicht an . Aber die Dmaen , wenn sie nun einen
solchen Purzelbaum wider Willen schießen ? Das schöne seidne
Kleid ! O Weh ! Und dann das Füßchen vertreten ! Oder gar
eine Schramme in dem hübschen Gesichtchen ! Das sind keine
Harmlosigkeiten mehr , solchen Zufälligkeiten mag sich keine Dame
gern aussetzen . Wir glauben deshalb auch im Interesse unserer
Damen zu sprechen , wenn wir die Bitte um Pflasterung vor
dem Theater als dringliche hier wiederholen .

I Heppens , 3 . Oktober . Heute feierten Herr Pastor Dr .
Holtermann und Frau Gemahlin das Fest der silbernen Hochzeit .
Die erste Klasse der hiesigen Schule brachte dem Jubelpaare
ein Morgenständchen .

— 0 Koststerhöra , 5 . Oktbr . Für das dem Herrn von
Stranski gehörige Grundstück wurde im ersten Versteigerungs¬
termin ein Gebot nicht abgegeben . Es wird deshalb ein 2 .
Termin anberaumt werden .

- s- Neubremen , 5 . Oktober . Der Bürgerverein hielt eine
Sitzung ab , in welcher u . A . über die Wassersrage verhandelt
wurde . Eine längere Debatte entspann sich über einen die
Wafferfrage betreffenden Artikel in Nr . 222 des in Bant er¬
scheinenden Blattes , über welchen man sich tadelnd aussprach . —
In den Besitz des Herrn Wirths Hapke übergegangen sind die
Immobilien der Herren Häuserverwalter Latann und Werksührer
Robbers an der Grenzstraße .

— 0 Nemndk , 5 . Oktbr . Der Krieger - und Kampfge -
nossenvercin hielt am Sonnabend eine Mt besuchte Versammlung
ab . Beschlossen wurde , von jetzt ab die Monatsversammlungen
aus den ersten Sonntag im Monat zu verlegen .

Aus - er Am- egen- nrrd der Pri^ »nz
Jever, 1 . Okt. Am 15 . d. M . sind 25 Jahre seit der

Eröffnung der Eisenbahn Sande -Jever verflossen . Zur Er¬
innerung an dieses Ereigniß soll am 25 . Jahrestage hier auf
dem Bahnhofe ein Festessen flattfinden , wozu die Herren der
Eisenbahndirektion ihr Erscheinen zugesagt haben . Den bedeutenden
Wandlungen , die im Lause dieser 25 Jahre mit den Bahnhofs¬
anlagen in Jever vorgegangen sind , tritt jetzt eine Verbesserung
der Beleuchtung '

hinzu , indem das Petroleumlicht durch die
Elektricitnt verdrängt wird - zur Vierteljahrhundertseier kann
unser Bahnhof sich im Glanze des elektrischen Lichts präsentiren .

Oldenburg , 2 . Oktbr. Die Verlegung des 4 . Bataillons
des 91 . Infanterie -Regiments nach Hameln ist jetzt endgültig
beschlossen .

Brake, 3 . Okt. Mit der Einbohrung der Tragsäulen für
einen der auf dem Harrier Sande zu errichtenden Leuchtthürme
ist man vor einiger Zeit fertig geworden , und jetzt ist man an
einer anderen Stelle mit der Einboyrung beschäftigt . Die hohe
Fluth in der vorigen Woche hat , da sie die Locomobile , welche die
Kraft liefert , unter Wasser setzte, störend in die Arbeiten ein¬
gegriffen . Die Leuchtthürme werden recht stattliche Bauwerke
geben - bei einer Höhe von 30 Meter werden sie in Form eines
Dreiecks errichtet und unten einen Durchmesser von 13 Meter
erhalten .

Weende bei Güttingen , 3 . Okt . Bestrafung wegen Be¬
lästigung von Radfahrern . Eine wohlverdiente exempl rische
Bestrafung wurde zwei hiesigen Einwohnern gestern vor der
Strafkammer zu Göttingen zu theil . Die beiden Personen hatten
es Ende Juni d . I . versucht , einem von Göttingen kommenden
Herrn nebst Tochter von den Fahrrädern zu werfen . Der männ¬
liche Radfahrer wurde sogar vor die Brust gestoßen und mit
Todtschlagen bedroht , während man sich gegen die Tochter in be¬
leidigenden Worten erging . Die Uebelthäter erhielten 3 Monate
beziehungsweise 6 Wochen Gefängniß .

Vermischtes .
— * Berlin , 3 . Okt . Im Deutschen Theater erzielten

heute Abend Sudermanns drei Einakter „ Aeja " . „ Fritzchen "
und „ Das ewig Männliche " einen starken Erfolg .

— * Kiel , 2 . Oktober . Wie der „ N . O . Z ." mitgetheilt
wird , beabsichtigt Geheimrath Krupp auf dem Terrain der Germania -
Werst umfangreiche Bauten für maschinelle Anlagen zu errichten .
Sämmtliches bisher verpachtete Terrain ist den Pächtern gekündigt
worden , weil dasselbe jetzt für eigene Zwecke der Werst benutzt
werden soll .

— * Kiel , 2 . Okt . Die nunmehr geschlossene Ausstellung
hat hinsichtlich des Besuches die Erwartungen nicht erfüllt . In
der Schlußansprache sagte Herr Oberbürgermeister Fuß u . A :
„ Die Ausstellung der Metropole des deutschen Reiches hat das
öffentliche Interesse in hohem Maße für sich in Anspruch genom¬
men und es von unserem Unternehmen abgelenkt . Es darf nicht
übersehen werden , daß gewisse internationale Verwickelungen , die
sich beim Beginn unserer Arbeit bemerkbar machten , störend ein¬
gewirkt haben . Eine dem deutschen Volke unfreundliche Stimmung
in England , eine durch schier unglaubliche Mißverständnisse er¬
regte Mißstimmung im benachbarten dänischen Lande haben uns
nach diesen Seiten hin den vorausgesetzten Erfolg in einem ge¬

wissen Grad verkümmert . Dazu kommt , daß namentlich manchi!
Kreise unserer Großindustrie in Schleswig -Holstein sich ganz ab.
lehnend gegen unser Werk und unsere Arbeit verhalten haben,
In Ansehung aller dieser Schwierigkeiten muß es geradezu
Wunder nehmen , daß trotzdem das Unternehmen bei seiner Er .
öffnung am 13 . Mai reicher und prächtiger gewesen als manch
anderen Ausstellungen . Diese ungünstigen Umstände haben dann
auch auf den Besuch der Ausstellung ihren Schatten geworfen ,
Der Besuch der Ausstellung ist verhältnißmäßig geringer gewesen
als wir es erwartet haben . Wenn trotzdem die Zahl der Be.
sucher ein Drittel Millionen betragen hat , so ist doch eine reich
Fülle von Anregung aus der Aufstellung auf viele Personen
übergegangen . Der geringe Besuch hat selbstredend auf den
finanziellen Erfolg der Ausstellung ungünstig einwirken müssen,
Nach dieser Richtung sind die Resultate heute noch nicht voll zu
übersehen . Nach meinen Ermittelungen werden wohl 75
80 pCt . des gezeichneten Garantiesonds in Anspruch genommen
werden müssen . "

— * Kiel , 3 . Okt . Die Provinzialausstellung ist heute ge¬
schlossen. Von dem gezeichneten Garantiefonds (ca . 900000 V"

werden 75 bis 80 pCt . in Anspruch genommen werden .
— * Stargard i . P . , 30 . Septbr . Von Ratten getödtet

wurde am Sonnabend auf einer Mühle bei der pommerschen
Kreisstadt Naugard , ein neun Monate altes Kind , das in der
Wiege liegend unter Aussicht eines dreijährigen Bruders stand ,
Der dreijährige Junge lief , als die Ratten es überfielen , schreiend
davon und holte Erwachsene herbei . Als diese kamen , war das
Kind jedoch sch. n fürchterlich zugerichtet . An den Backen und
Armen war dem Kleinen von den Nagern das Fleisch bis aus
die Knochen abgefressen worden . Drei Tage darauf ist das Kind
seinen Verletzungen erlegen .

— * Gmunden , 1 . Oktbr . Herzog Albrecht von
Württemberg schoß am 29 . Sept . aus der Jagd bei Hinterst oder
einen Brunsthirsch an , welcher sich nunmehr gegen den Herzog
und den Jäger wandte . Der Herzog und der Jäger kamen zu
Fall . Der Herzog erlitt eine Quetschung des linken Vorder¬
arms und eine Verletzung am rechten Mittelfinger - die Ver¬
letzungen des Herzogs und des Jägers sind jedoch leicht . Die
Jagd wurde abgebrochen .

— * Zürich , 3 . Okt . Der Kaufmann Josef Bloch aus
Stuttgart wurde hinter dem hiesigen Centralbahnhose von Wege¬
lagerern angefallen und durch Messerstiche schwer verletzt , dann
raubte man ihm seine Kleider und Uhr und warf ihn in den
Fluß Limmat . Bloch schwebt in Lebensgefahr .

— * Kairo , 1 , Okt . Der Kedioe ist in Alexandrien ein
getroffen . — Die Cholera ist in Aegypten als erloschen anzu
sehen , aus dem ganzen Lande werden nur 8 Todesfälle an
Cholera gemeldet - in Kairo und Alexandrien ist kein weiterer
Fall vorgekommen .

— * Das größte Floß , welches je mit Erfolg gebaut wurde
und eine längere Seereise ausgehalten hat , ohne auseinander zu
gehen , ist jüngsthin durch den Frachtdampfer „ Mineola " in den
Hafen von San Francisco eingeschleppt worden . Dasselbe ent
hält 450600 Fuß Bauholz im Wertste von 45000 Dollars , ist
cigarrenförmig konstruirt , und 528 Fuß lang , 52 Fuß breit ,
31 Fuß dick und hat einen Tiefgang von 21 Fuß im Wasser .
Das Bauholz ist für die Süd Pacific - Bahngesellschaft und für
Werftbauten in Oakland bestimmt . Es wurde bei Stella ,
Washington , gebaut und hat die Reise von der Columbia River
Barre bis nach San Francisco in fünf und dreiviertel Tagen
zurückgelegt .

— * Wie groß dürfen offene Karten sein , die im deutschen
Reichspostgebiet als Drucksache befördert werden ? Die Post¬
ordnung enthält darüber keine bestimmten Vorschriften . Von
einzelnen Postämtern wurden Karten , die größer sind als die
gewöhnlichen Postkarten (15 om lang und 9 ow breit ) für un¬
zulässig erklärt , und die Druckereien weigerten sich daher , die
ihnen in Auftrag gegebenen größeren Karten anzusertigen , um
die Auftraggeber vor Schaden zu schützen. Es wurde deshalb
von bctheiligter Seite eine Anfrage an die zuständige Stelle ge¬
richtet , deren Bescheid dahin lautete , daß die Karten , welche als
Drucksachen befördert werden sollen , die Größe der Postpacket -
Adrefsen nicht erheblich übersteigen dürfen . Karten von 21 om
Länge und 12 om Breite werden noch als zulässig erklärt .
Mehrmals gefaltete Karten müssen unter Streifband oder Um¬
schlag gesandt werden , da die Postordnung zur Versendung als
offene Karten nur die einfach gefalteten Karten zuläßt .

— * Die Münchener Wochenschrift „ Jugend " ist unartig
genug , nachstehendes Gespräch zu veröffentlichen : Arzt (nachdem
er einen Kranken untersucht hat ) : „ Gehen Sie — Kranker
(ihm in die Rede fallend ) : „ viel spazieren , nehmen Sie Abends
ein möglichst kaltes Bad und trinken Sie fleißig Bier !" Arzt :
„ Ganz richtig . Woher wissen Sie das so genau ? Haben Sie
Medicin stndirt ? " Kranker : „ Nein . Es war vordem schon
ein anderer Arzt hier , der sagte : Gehen Sie sofort zu Bett ,
baden Sie jeden Morgen in lauwarmem Wasser und enthalten
Sie sich gänzlich des Vieres ."

Litlerarisches .
Die neuesten Nummern der „ Gartenlaube " machen in ihrem

reichen , echt künstlerisch ausgeführten und stofflich hochinteressanten Bilder¬
schmuck einen überaus gefälligen und anziehenden Eindrust Dieselben
werden durch einen neuen Roman „Die Geschwister " von Philipp Wenger¬
hoff eröffnet , dessen Stoff dem deutschen Familienleben entlehnt ist. Frisch
in die Verhältnisse unsrer modernen Gesellschaft eingreifend , bildet dieses
Werk ein wirksames Gegenstück zu dem ausgezeichneten von uns schon mehr¬
fach lobend erwähnten Hochlandsroma » „Der laufende Berg " von Ludwig
Ganghofer . . .Eine sehr originell « Extrabeilage enthält das zweite Heft des neuen
Jahrgangs der illustrirten Halbmonatsschrift „ Vom Fels zum Meer "
(Stuttgart , Union Deutsche Verlagsgesellschast , Preis des Heftes 7b Pf .) ,
nämlich die Ahnentafel Kaiser Wilhelms II . Dieselbe hat die Form
einer Scheibe : Um einen mittleren Kreis , der den Namen des Kaisers ent¬
hält , aruppiren sich konzentrisch zehn andre , in denen der Reihe nach die
vier Giern , acht Großeltern u . s. w ., also nur die direkten Vorfahren bis
ins zehnte Glied , insgesammt 2047 Namen aufgesührt sind . Diese neue
und Überaus praktische Anordnung , aus der sich ein übersichtliches Bild der
Blutmischung unsres Kaisers ergäbt , bietet zugleich ein werthvolles Vorbild
für die Anlage solcher Stammtafeln im allgemeinen .

Telegraphische Lepelchen - es Wilhelms!». Tage- ; .
2 . L . Berlin , 5 . Oktbr. S . M . S . „ Cormoran" ist

am 5 . Oktober in Chefoo angekommen und beabsichtigt am 12 .
d . Mts . nach Sanghaubah in See zu gehen . — S . M . S .
„ Arcona " ist in Nagasaki eingetroffen .

2 .L . Kiel , 5 . Sept. Das Kanal-Amt theilt mit, daß der
Dampfer „ Johann Siem " gehoben ist und bis spätestens Morgen
von der Unfallstelle abgeht . Die Passage für Schiffe mit 8 Meter
Tiefgang ist schon jetzt, und von Morgen ab für alle Schiffe frei .

2 . 2 . Philippopel , 5 . Oktbr . Nach Konstantinopeler
Meldungen sind noch in den letzten Tagen zahlreiche Verhaftungen
wegen jung - türkischer Umtriebe erfolgt .

2L . Portsmouth , 5 . Oktbr . Die Ueberfahrt der Dacht
„ Polarstern " mit dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland an
Bord erfolgte bei schönstem Wetter . Sobald die Kaiser -Dacht
den Hafen verließ , spielten die Kapellen der englischen
Admiralsschiffe die russische National -Hymne . Die Panzerschiffe



„Inflexible " , „Victorh " und „Hero " gaben den Kaisersalut ,
welcher von den Strandbatterien fortgesetzt wurde . Der Herzog
v . Connaught begleitete die Kaiserliche Macht an Bord einer Dampf¬
pinasse bis außerhalb des Hafens . Der erste Lord der Admiralität
Goschen schiffte sich an Bord eines Kriegsschiffes ein , welches den
„Polarstern " bis zur Mitte des Aermelkanals begleitete. Dieses
Geschwader besteht aus mehreren Kriegsfahrzeugen und 12 Tor¬
pedobooten.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis einschl . 30 . September 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Maurer Heider, Maschinenschlosser
Schneider, Schmied Pude , Arbeiter Berthold , Koch Schmiedeberg, Schiffs-
ztmmermann Erstling , Kesselschmied Biedert , Schlosser Thies , Ober-Feuer -
meistersmaat Kretschmer , Sattler Bloibaum , Maurer Peters , Arbeiter
Behrens , Bautechniker Tönjes , Lieger Sünkler , Kupferschmied Dethlof.Arbeiter Huischen , Reepschläger Menze, Arbeiter Janßen ; eine Tochter : dem
Heizer MaSlak, Tischler Althaus , Schmied Agen, Schlosser Brückner, Bäcker¬
meister Schröder, Klempner Grüninger , Sattler Bloibaum , Former Dirks,Schuhmacher Dienert, Arbeiter Hoffarth . Außerdem gelangten 3 unehelicheGeburten (2 Knaben und 1 Mädchen) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Oberichreiber R . E . Olttlie und M . I . F . Hammie,beide hier, Tischler H . B . Äarrings hier und E . K . Eilks zu Schortens ,Maurer F-. W . Schmerlen und A . K . F . R . Ahrens , beide hier, Oberhoboist
F . W . Fuchtner hier und F-. M . E . Häußer zu Wilhelmshaven, Arbeiter
K- L. Telgmann hier und R . M . Tannen zu Jever , Vorarbeiter A . P .
Pelikan und K. H . Dubiel , beide hier , Schlosser G . F . Bode hier und A.
K. D . Kühnemann zu Lingen, Schiffbauer G . H . W . Blanck zu Bant und
A . M . G . Roben hier, Schlosser W . W Meinhardt und W . M . Gerdes .
beide zu Bant , Obermatrose M . Schrodin zu Wilhelmshaven und H . H.
Tjaden hier, Schmied N . I . Trips hier und T . L. Janßen zu Schortens ,
Akaschinenbauer B . Kaufmann und M . Steinebach, beide hier , Heuer K.
O. F . Lindhorst und A . L . Thiel , beide hier.

Eheschließungen : Oberschreiber R . E . Ottilie und M . I . F .
Hammie , beide hier.

Gestorben : Tochter der unverehelichten Dienstmagd A . H . Schulz,4 Mon . alt , Tochter des Bäckermeisters H . I . Hinrichs, 2 Mon . alt ,
Tochter des Werkstatts-Magazin - Gehiilfen B . H . Israel gen. Albert , 7 Mon .
alt , Tochter des Maurers F . F . H . CH . Schmidt , 8 Mon . alt , Sohn der
verstorbenen unverehelichten Haushälterin K. K . D . Rohden , 3 Mon . alt ,
Tochter des Maurers A . K . Wille , 14 Tage alt , Sohn der unverehelichten
Haustochter H. H . Tjaden , 7 Std . alt , Tochter der unverehelichten
Wäscherin E . H . Gerdes , 2 Mon . alt .

Für das ,.JltiS"-Dcnkmal
sind ferner bei uns eingezahlt : Beim Ball parü im Khffhäuser
durch eine Cognac - Gesellschaft gesammelt Mk . 3 .35 . Bisher
waren eingegangen : Mk . 45 .57 . Zusammen Mk . 48 .92 . Weitere
Gaben werden dankbar entgegen genommen.

Expedition des „ WilH . Tageök ."

Für die Hinterbliebenen
der mit S . M . S . „ Iltis " untergegangenen Besatzung gingen
heute bei uns ein : Beim Ball Pars im Khffhäuser gesammelt
Mk . 5 10, in der Giftbude bei einer Beförderungsseier gesammelt
Mk . 3 .50 . Bisher waren eingegangen Mk . 7 .85 . Zusammen
Mk . 16 .45 . Wir danken den gütigen Gebern und wünschen , daß
ihnen recht bald weitere folgen werden .

Expedition des „ Milch. Fagebl ."

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers

und Königs wird die alle zwei Jahre stattfindcnde allgemeine
Hauskollekte für die dringendsten Nothstände der evangelischen
Landeskirche in diesen Tagen eingesammelt. Mit der Ein¬
sammlung ist der Marine -Garnisonküster Tamm beauftragt .

Marine -Oberpfarrer Go edel .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum . K-u.

Lktbr. 4. 2,S0 d Mt -, .
cktbr . ->. 8.S0L Abd .
Oktbr 5.fi.S0K Mrg.

7S3.8
749.4
747.4

«
» Cels

der letzten
24 Stunden

° Cels . o CeS,

g.1 IS .4

Wlnd -
l '->-- still,

12 ^ Orkans

Rich¬
tung.

Bewölkung
p — heiter,

10 — ganz bedecktst

Form.

ö.2

Me Damenwird cs gewiß interessiren zu erfahren ,
daß es nach dem Urthcil angesehener

deutscher Professoren und Aerzte nur eine Seife giebt, welche für
die Gesundheitspflege der Haut wirklich ausgezeichnete Dienste
leistet. Das ist die heute überall erhältliche Patent -Mhrrholin -
Seife . Dieselbe übt den wohlthätigsten Einfluß auf die Haut
aus und wird hierdurch zu einem wahren Schönheitsmittel . Die
Patent -Myrrholin -Seife ist überall , auch in den Apotheken das
Stück zu 50 Pfg . erhältlich, ebenso in feinen Cartons mit 3
Stück zu 1 .50 Mk. , welche zu Geschenken sehr geeignet. Man
überzeuge sich, daß jedes Stück die Patent - Nummer 63 592 trägt
und hüte sich vor Nachahmungen .

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts-Dank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 5 . Oktober 1896.
N/z °/g Oldenburgische Consols . 102,25 °/»
3 °/» Oldenburgische Consols . - . . 97, — „
gVz "/, do . Bodmcredit-Pfandbriefe . . . 102,- „3 °/o do . Prämten -Anleihe .
4 "/» do. Commml.-Ankeihenlfft . tz 1 . M .

103,25
98,- „

>im Berkauf
11 "' >/« o/o höhe, .

rück-

128,85
101 .50
100.50
104,20 ,
103,95
9.8,90 .

104,20 ,
104, —

99 .20 ,
93,40 ,

129,65 ,
102 .50
101.50
104,75 ,
104 .50
99,45

104,78
104,55
99,75 .
93,95 .

101,50
104,60
105,30
101 ,—

3Vg °/o do . do.
4 »/» Deutsche Reichsanleihe
3V- °/° do . . . . .
3 °/o do. . . . .4 °/» Preußische Consols .
3V- °/„ do. .
3 °/g do . .
3 °/o Sächsische landschaftliche Pfandbriefs
4' /g °/o Klostervrauerei Partial - Obligationen,

zahlbar ä 102 °/o .
4 o/o Pomm . Hypoth.-Pfandbr ., '.r/.llmdb. bis 1904
4 °/o do. „ 1906
31/2 o/o do . „ „ 1906
3V- °/o Preuß . Central-Bodeu-Credit-Pfandbr . v . 1896

unWnübar bis 1 - 06 . 101,20
4 °/o Stettiner Nat .-Hyp.-Pfandbr ., rückzahlb . al pari — .
N/g ö/o do . unkündb . bis 1905 100,20 ,4 ö/o Moskau-Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .

(steuerfrei ) . 102,20
4 °/o Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1895

(steuerfrei ) .
Italienische Rente (steuerfrei) 1 « ^ Stücke
Italien , garant . Eisenb .-Prior . I
Oesterreich . Gold-Renie i
Ungarische ,. j etwas hoher
Rumänische amortis. Rente von 1896 . . .

Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . L Mk.
do . „ London . . . . 1 Lstr. ä „
do. „ Paris . . . . 100 fr. L „
do . „ New-Aork . . . 1 Doll . L „

An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung:
Einen festen Zinssatz von oder auf besonderen Wunsch des Einlegers :
Vs ö/o unter dem jeweiligenDiscont der Reichsban?, mindestens 2V2, höchstens
1 Vs- — Mr Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
r:ach Vereinbarung.

Bet 3rnonaüicher Kündigung 2Vz ° , x . s .
,, kurzer „ 2 °/, „ „

auf Check-Couto 2 °/o „ „

4 °/°
3 °/o
4 °/°
4 °/o
4 °/o

102,10 ,
87.95 ,
53,20 ,

104,40
t03,45
86.95

167,95
26,315
80,75
4,17

102 .50 ,

105,60 ^
101,30

101 .75

100 .50

102.75 ,

102,65 ,
88.50 ,
53 .75 ,

104,95
104, -
87.50

168 .75
20,415
81,15
4,22

iSloffö!jeder Art, Sarnrnt »,
l Plüsche u . U-Lv-t«
s liefern an pvioat »

in jedem Maoße.
I Man verlange Muster unter genauer
» Angabe des Gewünschten .

von Lite» L XSU88SN , lsbsj» uaö iisncilung , Lroksill .

Verdingung .
25050 Glycerin für die Kaiser¬

lichen Wersten Danzig und Wilhelms¬
haven, im Mai n. Js . zu liefern ,
sollen am 22 . Oktober 1896 , Vor¬
mittags 11 ^/4 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 M . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 30 . Sept . 1896 .
Kaiserliche Werft ,

KV1H . für Werw . -Angekegenheiten .

kv . NrchenMiM SM.
Die Hebung der Kirchensteuer und

Häuslingsgercchtigkeit pro 1896/97
findet von Montag , den 12,, bis einschl .
Donnerstag , den 15 . d . M -, jedesmal
von 3 bis 7 >/ , Uhr Nachmittags , im
Rathhausrestaurant Hierselbst statt .

Zur Hebung gelangen 17 "/« von
der Grund - und Gebäudesteuer und
10 o/g von der Einkommensteuer .

Bant , den 5 . Oktober 1896 .
V . 8ok « Anr ,

Kirchenrechnungsführer .

Am Mittwoch , der» V. Okt. d. I .,
Nachm . S Uhr ,

sollen in resp . bei der Wohnung des
Fuhrmanns D . Brunken zu Bant an
der Genossenschaftsstraße öffentlichgegen
Baarzahlung verkauft werden :

2 Arbeitspferde , 1 Rollwagen ,
5 Ackerwagen mit Zubehör , 1
Radpflug , iHäckselschneidemaschine ,
1 Häcksellade mit Messer , 4 Paar
Pferdegeschirre, 1 großer kupf.
Kessel, 1 großer Trog , ferner
1 Sopha , 1 Sophatisch , 6 Polster¬
stühle, 1 Kleiderschrank, 1 Eck-
jchrank, 1 Spiegelschrank , 1 Spiegel ,
1 Nähtisch, 1 Regulator , 1 Näh¬
maschine , 1 Schreibpult , 1 Wasch¬
tisch, 1 Nachttisch , Gardinen , Tisch¬
decken, Bilder , 3 große Tischtücher,
20 Servietten , 12 Bettlaken , 12
Kiffenbezüge, 8 selb . Theelöffel,
auch 1 Dezimalwaage u . 1 Tafel¬
waage mit Gewichten, 1 Quantum
Steinkohlen und Briquctts und
viele sonstige hier nicht benannte
Gegenstände.

Ei « Ausfall des Verkaufs
fteht nicht zu erwarte «.

MöslEr .
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf »
Ein in unmittelbarer Nähe des neuen

Marktplatzes günstig gelegenes

Immobil
l«ckha»s>,

in dem seit längeren Jahren Restau¬
ration betrieben wurde , ist anderweiter
Unternehmungen des jetzigen Eigen -
thümers halber unter meiner Nach-

w/isung preiswerth Hu verkaufen . Er .
forderliche Anzahlung 20 — 25000 M ,

Heppens, 3 . Oktober 1896 .

Verkauf .
Der Fuhrunternehmer K . Uath zu

Bant läßt wegen Aufgabe der Milch-
wirthschaft am

Tierrftag , de« 13. d. M.,
Nachm , s Uhr anfangend ,

in und bei seiner Behausung :

5 hch1lllWdeKuhk.
2 ftöhlllillhe Kühe.
7 MlnUe Kühe.

eiuige Ackerwage « , 1
Rollwage« «. 1 Korb¬
wagen

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen. »

Neuende, 3 . Oktober 1896 .

S . Gerd-r ,
Auktionator .

Zum 1 . Nov . er . ist eine

Klag e nw oh nun g
in meinem Hause, Marktstr . 27, zu
vermiethen . Pr . Mk . 345 x . s .

HV . HVavIrniiiatli .

2U venuieklien
zwei 3räum . Obertrohmruge « an
ruhige Bewohner zum 1 . November .

Müllerstraße 14.
I . scksi >

miethfrei zum 1 . Mai 1897 , Colonial -
waarenhandlung darin betrieben, Markt¬
straße 28 . Daselbst eine WohUNUg ,
2 Räume , sofort zu vermiethen . Pr .
10 Mk . Monat mit Wassergeld.

A. G . Jausten.

VIvjvirlAtz van »«, >vt>l6li6
kiek Assunäs unci hlsncionci vsisss 2äims srimltsn rvili , Asdrauoiis nur
^ Lots !« Kllifva ! . Ltvas besssrss Aisdt os nioitt , äa ss dsi xrünä -
Uelisi äsr 8äftns orkrisaiisiiä unä dslsdsnä »ursZt null koiis
uvtlssptiseii -ti^ Aismsolio ti»t . Ulsovo 1,25 Uk . bsi

L . LismsrokstrsKSS 15, 6 »rl L »rhh »N8vL,
dLVM, 1! LvH , Lallt . I 'abiiLsLt 8tvM »L Lvlvln , Lrsmsll -
Ore3Ü6ll .

Gesucht
Lin DLuuu

kann Logis erhallen .
Börsenstraße 32a .

Zu vermiethen
per sofort eine kleine Wohrmug für
eine stille kleine Familie . Monatl . 12
Mark . Königstraße 51 .

Zu vermiethen
zum 1 . November schöne 4räumige
Etageuwohurmg.

Bismarckstr . 24, I ., l .

zum 1 . Nov . ein erfahrenes älteres
Mädchen od . Wittwe ohne Kinder
für ein kl . Hotel-Restaurant . Selbiges
hat die Ziinmer rein zu halten und
muß im Nähen und Plätten bewandert
sein . Off . unt . N . Al. an die Exp .
dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort ein

IivdrltAS
auf Fahrrad - Neparatur «ud

SMMltlge WohllUNg Bismarckstr 5
mit Wasserleitung und allen Bequem
lichkeiten zum 1 . Nov . zu vermiethen .

Marktstraße 26a .

Zu vermiethen
ein gut mäblirteS Zimmer .

Ulmenstraße 26 , I . , r .

Zu vermiethen
eine 3räum . trockene OberwohUttUg
mit Stall zum 1 . Nov . oder später .

Gerdes , Grenzstr. 74.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl .
Wohu - u. Schlafzimmer. Näh

Börsenstr . 38 pt ., nahe Thor I .

LiOKls
für ein oder zwei Leute.

Wwe. Hllffma«», Kurzeftr . 9

Zu verkaufen
einige Hausen trockenen Audel .

Züi ' sen Ippvr « ,
Gr . Ostiem .

Zu vermiethen
eine 4räum . OberwohUttUg an ein
kinderloses Ehepaar .

T . Klie« , Kopperhörn .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
zum 1 . Nov . eine 4räum . uumäbl .
Offizierswohuung. kann zum 15 .
Oktober bezogen werden.

Zu verkaufen
1 Hahu, S Hühuer «ud «
Küken.

Roonstraße 99 .

Zu Verkaufen
ein Kuhkalb von guter Ab-
stammung .

T . Bhlfs . Bant , Metzerweg.

Augustenstr . 3, Part .

Z « vermiethen
hübsch möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension . Näheres in der
Exped. d . Bl . _ _

EinfrSl.möblZimmer
zu vermiethen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes .

ßm WW Stute
(6 Jahre alt ) ist preiswerth zu ver¬
kaufen.

Hübsches Logis
für zwei anständige junge Leute.

Marktstraße 18, I .

Ein Mädchen
gesucht auf sofort von

Frau Greiser , Kielerstr . 61 .

Gesucht
auf Mittwoch und Donnerstag eine
tüchtige Waschfrau .

N . I ' oxksn ,
Kaiserstr . 74, I .

Gesucht
für Bilbao (Spanien ) ein tüchtiges
Dieustmädcheu gegen hohen Lohn.
Freie Reise. Anmeldung bei

Frau B . Thiede , Victoriastr . 2.

Mehrere hier günstig an der Straße
belegene

Banpliitze
sind unter meiner Nachweisung zu ver¬
kaufen.

Neuende, 2 . Oktober 1896 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Dienstmädchen,
tüchtig, mit guten Zeugnissen versehen
(aus Ostfriesl .) wünschen in Wilhelms¬
haven Stellung zu nehmen. Näheres
W . D. Engeibart , Berm .-Büreau,

Oldenburg i . Gr .

Gesucht

Gesucht
eine Altslickeriu bei
Frau Bismarckstr . Nr . 67.

Gesucht
zum sofortigen Antritt für ein krank
gewordenes Dieustmädcheu ein
anderes bei hohem Lohn.

Roonstraße 110 .

Eiu Aiudermädcheu
gesucht

I . G . Müller , Roonstr. 94 .

Stellung gesucht
als OauShältcrirr in einem kleinen
Haushalt . Näheres bei

Frledr . Jauche«, Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein tücht . Mädchen .

Frau Hoh « , Bismarckstr . 8 .

Gesucht
ein Sohn achtbarer Eltern , welcher
Lust hat , die Klempnerei zu erlernen ,
auf sofort oder später.

L . 8tra « k . Klempnermeister.

Gesucht
eine Fra « zum Reinmachen.

Marktstraße 7a, p . l .

MM HMuWtt
deckt für 2 Mark , auch bin ich nicht
abgeneigt denselben zu verkaufen.

Z . H. Lübbe«, Neuende.

ein Arbeiter für dauernde Arbeit .
Apotheke ia Baut .

Gesucht
auf sofort s dis 8 Ma « rer »
geselle «.

älov . Wiedmann .

Gesucht
ein ordentliches Wafchmädche « , das
gut Plätten kann.s

Hotel Prinz Heinrich.

Kilt Micke LerkMeriil
sucht zum 1 . Nov . in einem feinen
Handschuh- , Kravatten - od . ähnlichen
Geschäft Stellung . Auf Wunsch per¬
sönliche Vorstellung . Off . unt .
an die Exped. d . Bl .

an jed ., a . d . kl . Orte , sol . Herren z .
Verkauf v . Kigarren f. e . Ill Ka « -
öurger Haus an Priv ., Wirthc re .
Bergig . M . 125 Pr . Monat od . hohe
Prov . Off . u . 17 L . 750 an Kaasen -
steia L Mogler Hamburg .

Für meinen Petroleumwagen suche
einen soliden

auf sofort .
n . Zs ^ orrtSLL .

GlmneMrimg.
Erkläre hiermit Fräulein I . Krüger

als ein anständiges Mädchen und
nehme hiermit die von mir ausge -
sprvleue Beleidigung zurück .

A . UnvI .



8!» MW - MMM - MW
beleiht Grundstücke unter folgenden Bedingungen : Zinsfuß 4Z§

"/y . 8 ^/4 "/g
Zinsen , l/, °/g Amortisation .

In Vertretung obiger Gesellschas : :

_ LSDUk. vennLuMoir Ir ., Kaiserstraße 5 , p

LVintev -Saison
8 Die Pelzwaarenfavrik von S

s
Z ftlilikrtf »88s 5 Ulil! KLilö Äili! L!m8!!SV8Nkf8ii'S88SW

hält ihr reichhaltiges Lager
"

^ M

«
-sr

^ Kslllm ViMIIIs.

m

pchwaaren
LLMiLI-

Kvlilöiis «siiällö . ^
zur Winterfaison bestens

empfohlen .
W Herrenpelze, Damenmäntel , Muffen , Boas , ^

Barets , Capes (Novitäts in großer Auswahl) , Pelz
besähe , Teppiche re.

Lexaratur ' sii vsräsir xroriiNi srlbälKb ! i
»ooooooooooooooooooosoooooooo 8so 2osooooooosoooo 0
vitz kiktzger <Hell« eMksM-kmiier«i ja 8

Piken 8
dvzxnnn »w 1 . 8 «s» tenrb «r «t. ^ mit äsm Aosstoss ibrss v

Oi >igIn » I - MlH ?8
00
0008
8
00000000000

Pilsener Kieles
.

NDllSÜ

vo
Da uvssrs VortrotunA Vsrrsn

Lauirv L
Lu Sl ^SNIVU

»nvsrtrant rvuräv, laäon rvir äis v . I . Abnsbmsr äiosss Radons
dötliokst sin, stob vsKvn LsstsllnnKSn nnssrss vorsüxliobsn
OriZioal-kilssnsr Lisrss »n äis xsnsnnts VöitrstuvK vsnäsn sn

llsp VelMltunMsIti
ösp Pilseliep KennssekseiiM -kj'suel'ei in Pilsen .

oooooo «oooososooooooooovooooo «roooovoo

Variete
„

lleuteciie Platte
"

L . LüiroLor , Roonstr . 6.

Heute und folgende Tage :

Gr. Speztalitätenvorstellung .
Neues Programm.

U . A : DW- SmttL 's ^ rvvUo -Vroulx»v.

ketei kulg keiienreliein
.

3 Sinfonie Conrerte
finden diesen Winter wie in früheren Jahren wieder statt . -
wird in Umlauf gesetz.

HVStvMivr , Maßkdmßtat
Liste

/ Vas SlASUSU GrÄnävL orsilroki sino voavarrkSLS -

ürnia ein

S » i»IvI»stIIvk« » Vvndol
irislrisL - allssitiK u.neL'kumiieii , Zsutsn , reellen iinci so
x»rs1svÄr 'üL§6ir

Oorsvts
in meinen Lokalitäten Marktstr. 30

ÄENl selir deüsu s äen VorrLtlieii sincl voi
eL'st ! Flosse 8a -Iiii6iiLliiri ^sn de^illiiudei ' Koutsii

KZ QLU Z eliornrrr sn . ; koiiire oäer ino ^ ^ en wlrä noeli eins

ZL 0S8G I -iekerruL§ , äireet ans einer cler Krüsston nnä
Kesten L'nkriken ventsoklnnäs konrinenci , eintrsKen ,
Vas KANse T,nZfsr soll nook vor äsr ^erielitlieken Lnt -
seliolännx ävs GesvkAMsstreites solinvLI nnä

zn noch billigeren Aosnabmepreisen
n-asverLnnkt Msrclen . Ls slnä Last 100V Ktüek vorsii §-
liolio Vorsets , än-rnnter ssläens . Verkant vrlrrl visl -
leLokt nnr nook cliese V^ooks äansrn .

Cnksectiinshaiis Schiff ,

MUT Irt8lr » 88v SO

8 pvvkr
Guten geräucherten ammerländischen

Winteespsck (Seiten , dick u . durch¬
wachsen ) offcrire jetzt, um schnell zu
räumen, mit 50 Pfg . per Psund.

FoL . W1vr8 ,
ZtNlschevsh « .

Ich empfehle mich als

Sk Näherin ,
sowie zum WnKbkfierrr vo'b Kleidungs¬
stücken im Hause .

Wwe . MKktieus ,
Neubremcn , Mittelstraße 1 .

O000O0V000W620000M0S0U
für Hnfien- rr Brsst - 8
leidende . Meine Nieder¬

lage des allein ychten rheinischen
Trauben -Brust -Honigs 8
ist durch soeben eingetr offene 8
größere Sendung von frischer Ab- A
füllung wieder in Flaschen zu g
0,60, 1 , Il/z und 3 Mark auS ' g
reichend complctnt, um allen Nach - 8
fragen genügen zu können. 8

W ! «rd . L.sl »B» » nrr , 8
Bismarckstr . 15 . 8

oooooovO Koaoooooooooooo

( Kaiscrsaal ) .
Direktion : Helnr . Gcherbarth.

Dienstag , den 6 . Oktober :
kroZss LÄra - ^oiÄeUiws

zum Besten der Hinterbliebenen
8 . M . 8 . „ HLLs " .
Musik von der Kapelle der II . Matr .-
Di isiori bei doppclibcsctztcm Orchester .

Mit aufgehobenem Abonnement.

/,tvei » lijkkücbe Isze.
Schwank in 4 Akren von Franz von

Schönthan u. Gustav Kadelburg .
WM" kk8ss-pLrtont-Mlkets haben

für diese Vorstellung steine Hiktig -
keit.

Anfang 8 Uhr . 'MU
Der Ertrag dieser Vorstellung

wird dem „ Vaterländischen Frauen¬
verein" überwiesen .

Billets für diese Vorstellung sind
schon von heute ab bei Herrn Kleisten¬
dorf ( Roonstraße 92 ) zu haben .

ML « IV8r « lLtI « LL
Heinr . Scherbarth.

Verkäme
wegen Aufgabe des Geschäfts bis zum
1 . November sämmtliche

Parfümerien
zu und unter Einkaufspreis.

H . Zerfutz, Roonstraße 99 .
Wegen Einberufung zum Militär

ein fast neues

Repofftorium
auf sofort gegen Vaarzahlung zu ver¬
kaufen . Zu erfragen ber

I . Dirks . Kopperhörnerweg 12,
bei der Mühle.

k » rlh » r « 88zt
Alttvoek, äe» 7. vktoder :

Krosses ülitö-Ltrsiod-Loueört
auszektiiirt von äsr Mpslls äs3 Laissrl . II . 8ssbs,tkMon8 nntsr xsrsönl

DsitnvA ibrs8 Oiii^sntSn klsrrn Lapsllmsistsr k Rotds .
pl ' ogl ^ NIM .

I . Ldsil : 1. kissentiiws -issti äsr I . Untro32näivi8ion von 8r . LöniZl .
Lvdsit skiinr Lsinriob . — 2 . Onvsrtnrs 2 . Op „8»mpa" von
8srolä . — 3 Am Miä8S68tranä , ^Vrärsr , (äsm Nusiieooips äs8
II . Sssbstaillons Zoveiämst ) von 0 . I 'rsnaä . — 4 . LanlsÄs s . ä .
Op . ,I )vr Lrompstsr von LLokinzvn" von Rs88lsr. — ll . Dllsil :
(von Lotbs ). 8 . 0rv8ssr änbiläums -Uai8ob (äsm bissigen LürZsi --
Avssv^voröin Zsrviämst) . — 6 . Lobnsnsbt , l)isä , Solo tür kosanns
nnä lkrompsts. — 7 LltsnisiKöv , IntsrmW ^o , ansKstübrt mit 30
Strsiobinstrnmsntsn . — 8 . LarbgroZsa8 Mrvaobsn (LonASmäläs) . !
— III . Id oil : (von iLtkmn) . 9. ütnsistalisobs Lunäsvdan <kot - ,
xonrri ) . — 10 . 8srn an Lsrri , ki ^riiksto -Oavotts — 11 . LlänZs
vom Kbsiv, Obarasttorstüvst . — 12 AWär -Oräopp .
LsstsllnvASn ank Msobsvplatris nsbms bis OisnstsA Adsnä 6 Obr

onixsAso .
A r̂»t » » x 8 RIIrr . Untrnv 40 kt . > im Vereinslokal .

Loobsodtnnxsvoll
^

! Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
« . AvIatS . ä> VkbiASlkl , dringend erwünscht.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß

Neue « Magdeburger

Sauerkoßt

Verein „I
'urtliim

".
Diettstag , deu « . Oktober,

Abends 8 !/z Uhr :

Stier » l» krs» «« 1 »» r
im Vereinslokal .

Die Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben . Das Erscheinen
sämmtlicher Mitglieder ist dringend
erwünscht.

Skt sorstsuS ,
-Dienstag, den 6 . d . M .

ScrsmiiililW
bei H . Cornelius .

Der Vorstand.

kvburts ^ Anrsigee
vureb äis Osbnrt sinss krättiZon

L « ali» si » vnräsn boobsrkrsnt
!(gpi !sn- l.i8uiek! , «t Sedllvke

nnä Frau ,
Lmmn xsb . Liartisnsssn .

Svrlill , 4 . Osttvbsr 1896 . _

hsnibutger lkMsr Verriii
fSrrü ' il Uilkeimslimii ).

Dienstag , de« « . Oktbr. 188 «,
Abends 10 Uhr im Parkhaus :

Monats Versammlung .
Nach Erledigung der Tagesordnung

Herren - Abend .
Einführung von Gästen gestattet .

Zer SerirksvorttMü.
Heute Dienstag Abend

8 ' /; Uhr :

Uttsannlmg .
Der Vorstand .

Lvduris - Ünrsigv.
vis Mobliebs Ostmrt sinss

M «ktvred «m rsiZon srssdonst an
Llasob .-V .-In ^snisnr Vw88vr

nnä lfran .
IVilbolmsbavon, äsn 4. Okt. 1896 .

cmpstchlt
M NSKV « »» » » .

pansma -OIub.
Mittmoch . de« 7 . Oktober.

Abends 10 Uhr :

4m«M 8« llI« ilmlU

WLLWtlWW .
Mittwoch , de« 7. d. Mt «.,

Abends 8i/z Uhr :

St «tr » l »rrf» «« l»»r
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Neuwahl eines 2 . Schriftführers.
Verschiedenes.

vor VorstmM.

Keburls -Ünrsigv.
(SM dmnüem Nölillings.

Ilsnto vnräs uns sin ^ssnnäss
strstttiKSS N ncksk«» Ksborov .

Lisi, äsn 3 Oktober 1896.
Nsrino - Lanivspsotor Lrinliiunnn

nnä Iran, Avb IVs^rorvitr.

VkrlöbmW -Alytigkl
N « >» poV

Ldsling
Verlobte .

Wilhelmshaven , 3 . Oktbr. 1896 .

Danksagung .
Füc die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem uns getroffenen
harten Verluste unseres lieben Hravz
sagen wir allen unfern Dank .

und Frau .

Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 1«.)

WM " DaS Bankgeschäft Z . Kisen -
hardt , Werkln, hat der Gcsammtauf -
lage unseres Blattes eine Beilage ,
betreffend Wescler Klaffen - Lotterie ,
welche am 14 . Oktober er . ihren An¬
fang nehmen wird , beigelcgt, worauf
Wir unsere Leser hierdurch aufmerksam
machen .

Z-



kilazc ;« Ar .
235 !»rs

„ MhclmslMurr TagrdlEes
"

Dienstag , den 6. Oktober I8S6
Vrstrllnngrn

auf das „Wilhelmsh . Tageblatt " für das vierte Quartal
werden noch fortwährend entgegengenommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

_ Geschäftsstelle des „Wilhelms - . Pagevl."

Ein Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

I .
Von Spandau her zog , dem Spreelauf folgend, ein schweres

Gewitter gegen Berlin herauf . Immer lauter grollte der Donner ,
und über den Havelseeen zuckten fahle Blitze am blauschwarzen
Himmel hin und her .

Unter diesen Umständen war es nur natürlich , daß die
älteren Damen einer nahe bei Schildhorn im Grunewald zu
Lust und Spiel vereinten Gesellschaft unruhig wurden und ihren
Männern etwas von den guten Kleidern zuflüsterten , die in Ge¬
fahr seien . Aber das hier vertretene stärkere Geschlecht bestand
säst ausschließlich aus dem Offizierkorps eines Berliner Garde -
Jnfanterie -Regiments , welches im bürgerlichen Kleide seine
Sommerlandparthie machte, und Frau Oberst von Kronach, die
sonst zu den sparsamsten Hausfrauen des Regiments gehörte,
schien heute unbegreiflicher Weise die Gefahr nicht sehen und
hören zu wollen. Mit einem Bataillonskommandeur in anschei¬
nend eifriger Unterhaltung begriffen, weilten ihre Augen bei der
jungen Welt , der Lieutenant v . Norden eben mit Heller Stimme
die Frage zurief : „Wer fürchtet sich vor dem schwarzen
Mann ?"

Frau Oberst v . Kronach schien einen Augenblick den Faden
ihrer Unterhaltung zu verlieren . Wer wollte es ihr verargen ?
Drüben in der Spielerkette befanden sich ihre beiden Töchter,
und Ursula , ihre Zweitgeborene , war während des ganzen Win¬
ters ein Gegenstand eifriger Huldigung für Lieutenant v . Norden ,
den wohlhabendsten Offizier des Regiments , gewesen . Eigentlich
hatten Kronachs längst seine Erklärung erwartet , und da diese
bisher ausgeblieben war , ihre Hoffnung auf den heutigen Tag
gesetzt. Würde er Ursula fangen ? — Geradeswegs flog er auf
die Lieblingstochter der Frau Oberst zu. Frau von Kronach
fand bereits in einem Vorgefühl des Glückes die Worte wieder,-
da machte Ursula , durch Frau Hauptmann von Glöwen halb
über den Haufen gelaufen, eine Wendung zur Seite , und die
Verbrecherin selbst lag — statt des jungen Mädchens , im Arme
des schwarzen Mannes . Frau von Kronach, deren Züge sonst
nur selten ihre Gefühle zu verrathen Pflegten, murmelte ein „un¬
geschickt " zwischen den noch gut erhaltenen Zähnen hervor . Im
nächsten .Augenblick sah auch sie zum westlichen Himmel auf nnd
meinte gleichsam entschuldigend zu ihrem Herrn : „Ich wollte der
Jugend nicht unnöthig das Vergnügen kürzen - jetzt scheint es
mir indessen Pflicht, den Rückzug nach dem Gasthaus anzutreten .
Verzeihen Sie , Herr Major , ich will meinem Manne vorstellen,
daß er bei längerem Zögern ein Dutzend Damentoiletten aus
dem Gewissen haben würde ."

Damit schritt sie hoch aufgerichtet, beinahe noch ebenso hübsch
wie ihre Töchter, auf eine um ihren Gatten versammelte Gruppe
älterer Offiziere zu . Ein schon aus der Ferne gegebener Wink
ihrer Augen genügte, um ihr Kronach entgegen zu führen . Mit
einem Ausdruck der Spannung auf dem liebenswürdigen , soldatisch
offenen Zügen folgten seine Augen der Handbeweaung , mit welcher
seine Lebensgefährtin nach dem Himmel wies, - seine Lippen aber
fragten : „Hat er sich erklärt ? "

„Vorläufig hält er die Glöwen im Arm , und der Himmel
erklärt sich gegen uns . Wir müssen ohne Zögern aufbrechen,
wenn sich die Kinder ihre neuen Kleider nicht für immer ver¬
derben sollen."

„Ein wahres Glück, daß wir uns den Saal gesichert haben !"
gab der Oberst schnell zurück . Im nächsten Augenblick rief er
mit seiner an das Kommando gewöhnten Stimme : „Elimar ,
schnell, komm einmal her !"

Auf diesen Ruf hin flog aus dem bunten Durcheinander
der Spielenden ein kaum dem Jünglingsalter entwachsener, kräf¬
tiger junger Mann herbei . — Offenen , treuen Auges sah er zu
dem Obersten auf, als er fragte : „Was befiehlst Du , lieber
Vater ?"

„Du läufst sofort nach dem Gasthaus voraus und sorgst
dafür , daß uns der bestellte Saal nicht etwa weggenommen wird .
Außerdem sendest Du uns eine der Ordonnanzen mit allen Regen¬
schirmen entgegen, die bei den Wagen geblieben sind . Sieh auch ,
daß die Bowle kalt steht. — So , nun vorwärts , Dauerlauf —
Marsch !"

Während Elimar von Kronach, der als Fähnrich bei dem
Regiment seines Vaters stand, die Anhöhe hinabeilte , alarmirte
letzterer die Gesellschaft durch den Hinweis , daß man im nächsten
Augenblick einen Platzregen zu erwarten habe. Und da viele der
älteren Damen bereits , sorgenden Auges dieses erlösende Wort
erwartet hatten , so befand sich das ganze lustige Völkchen in
denkbar kürzester Zeit auf der Flucht vor dem umheimlichen
Rauschen in den Wipfeln der alten Kiefern .

Oberst von Kronach schien jetzt die ganze Verantwortung
seiner Stellung zu fühlen . Immer wieder drängte er zur Eile
und gelangte so schließlich ins Hintertreffen , wo Hauptmann
von Glöwen gelassen mit Major Noldau einherschritt, der vorher
Frau von Kronach Gesellschaft geleistet hatte . Die Kompagnie
des Hauptmanns galt im Regiment gewöhnlich für die beste,-
deshalb hatte der Oberst gerade ihr seinen Sohn überwiesen,
und aus diesem Grunde fragte Kronach jetzt : „Nun , Herr
Hauptmann , wie sind Sie mit meinem Jungen zufrieden ?"

„Dienstlich ganz ausgezeichnet, Herr Oberst !" entgegnete
Glöwen fast überschnell , indem er jedoch eine Pause folgen ließ.

Die ganze Art dieser Antwort gab dem Obersten Anlaß ,
unter einem leichten Stirnrunzeln zu fragen : „Nur dienstlich ,
Herr Hauptmann ?"

Glöwen galt für einen Streber , um so seltsamer erschien
es dem Major Noldau — der sich dieser Scene gern entzogen
hätte — daß er sich zwar leicht räusperte , dann aber mit der
Miene des Freimuthes sagte :

„Bestimmte Thatsachen ernster Natur liegen zwar nicht vor,
allein da mir Herr Oberst aufgetragen haben, aus dem Portepee¬
fähnrich von Kronach einen nach jeder Richtung tüchtigen Offizier
zu machen , so will ich nicht verhehlen, daß er mir außerdienstlich
öfter zu viel Schneid entwickelt. Allen Damen macht er die
Cour , in jedem Kartenspiel ist er Meister , seine Offiziere weiß er
mit zehn Strichen zu karrikiren , und das Bellealliance -Theater
zählt ihn zu seinen Stammgästen ."

Bei den drei ersten Punkten der Anklage hatte ein Lächeln
um die Lippen des Obersten gespielt,- als er aber von der Nei¬
gung seines Sohnes für das Theater hörte, wurde er schnell
ernst . Dennoch beherrschte er sich . Er mochte den Kapitän
nicht ahnen lassen , daß ihm Elimar fast täglich gesagt, er wolle
nur mit einigen Bekannten einige Partien Billard spielen. Des¬
halb sagte er in einem Tone , der Glöwen andeutete, daß er das
Gespräch hiermit für beendet halte :

„Haben Sie Dank , Herr Hauptmann , auch für das außer¬
dienstliche Interesse , das Sie meinem Sohne widmen . Er hat
mir bisher wenig Kummer gemacht und ich hoffe, daß ein Wink
von mir genügen wird , ihn darauf aufmerksam zu machen, daß
er nicht mehr im Kadettenkorps ist ! — Meine Herren , es be¬
ginnt bereits zu tröpfeln — ich denke, auch wir machen lange
Beine . " —

Dank dieser Beschleunigung gelangte auch Oberst von Kro¬
nach mit seinen Begleitern noch ziemlich trocken vor den Eingang
zu dem gewählten Restaurant . Hier wollte er seinen Augen
nicht trauen , als er seine Frau , trotz der schweren Regentropfen ,
Hand in Hand mit einem ihm völlig fremden Herrn fand , der
soeben einem herrschaftlichen Wagen entstiegen war . Seltsam !
wer konnte das sein , der Ellas Hand immer wieder, wie ein
naher Verwandter drückte ? Noch niemals während ihrer lang¬
jährigen Ehe hatte er seine Frau so rücksichtslos vor aller Welt
ihre Freude äußern sehen .

Mit einem gewissen Mißbehagen , äußerlich jedoch freundlich
lächelnd, trat er auf die Beiden zu und sagte, zu seiner Lebens¬
gefährtin gewandt :

„Liebe — willst Du mich denn nicht wissen lassen, welche
werthe, alte Bekanntschaft Du hier beim Zucken der Blitze er¬
neuerst ?"

„Richtig, Ihr kennt Euch ja persönlich noch gar nicht. Er¬
laube also , daß ich Dir Richard Elm , meinen besten und treuesten
Jugendfreund vorstelle, von dem ich Dir hundertmal gesprochen
habe, und der sich jetzt in Berlin , ganz in unserer Nähe ein
Haus gekauft hat ."

„Herr Professor Dr . Elm ?" fragte der Oberst , indem er
dem ein wenig beleibten Herrn warm die Hand drückte und
durch seine Anrede zugleich bewies, daß ihm der Jugendfreund
seiner Frau thatsächlich längst kein Fremder mehr sei.

Der Professor verbeugte sich zustimmend, dann meinte er
heiter :

„Obschon ich meine Praxis aufgegcben habe, muß ich den
Herrschaften jetzt doch verordnen , den schützenden Saal aufzu¬
suchen . Die Erinnerung an unser Zusammentreffen hier soll
sich nicht mit Schnupfen und Grippe verbinden . Wenn Sie ge¬
statten , Herr Oberst , erlaube ich mir , Sie gelegentlich mit meiner
Schwester zu besuchen . — Gerade jetzt eile ich nach dem Char¬
lottenburger Bahnhof , um sie bei ihrer Ankunft in Empfang zu
nehmen — darum kann ich sie auch nicht hineingeleiten . Adieu,
meine Herrschaften, und auf Wiedersehen!" Damit reichte er
dem Obersten und dessen Frau die Hand , sprang in das von
zwei kräftigen Rappen gezogene Coupee, und fort ging es , die
Kunststraße von Westend hinauf .

Beim Eintritt des Kommandeurs und seiner Frau in den
Tanzsaal sagte Ursula von Kronach eben zu ihrer Schwester ,
mit der sie sich geflissentlich nahe der Thür zusammengefunden
hatte : „Ich verwünsche diese ganze Parthie ."

Dabei schürzten sich ihre schwellenden Lippen in unverkenn¬
barer Empörung , und die braunen Augen blitzten unter kühn
geschwungenen Brauen hervor , als suchten sie gleichsam einen
Feind .

Helene, die ältere Tochter des Kronach' schen Ehepaares ,
welche die brünnette Schwester Wohl um eines halben Kopfes
Länge überragte , lächelte bet dem Aufwand von Energie , den
Ursula in Ton und Miene gelegt hatte . Ihre sinnigen, blauen
Augen trugen indes doch den Ausdruck der Theilnahme , und
mit einem unwillkürlichen Seufzer gab sie der Schwester
zurück :

„Häkchen , auch Du , wirst Dich daran gewöhnen müssen ,
daß wir nicht nur keine Erbinnen sind , sondern daß Papa auch
unmittelbar vor der Generalsecke steht, an der er durch einen
Zufall straucheln kann . "

„Ich will und mag mich aber nicht von der Glöwen , der
Eichow und alle den anderen Bekannten bespötteln oder bemit¬
leiden lassen, nachdem mir dieser Mensch den ganzen Winter
über derart die Cour gemacht hat , daß schon alle Spatzen meine
Verlobung von den Dächern sangen. Er soll doch nicht den
Triumph genießen, Ursula Kronach sitzen gelassen zu haben."

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich.
Berlin , 2 . Oktober . Auf die Beschwerde des Rechts¬

anwalt Dr . Mamroth in Breslau sind die wegen etwa zwanzig
Majestätsbeleidigungen erfolgten Beschlagnahmungen der Fried -
mann 'schen Broschüre bezüglich aller mit Ausnahme einer Stelle
aufgehoben worden , allerdings mit der Maßgabe , daß die Frei¬
lassung ausgesetzt bleiben soll, bis sich das Landgericht über die
gegen etwaige Freigabe angemeldete Beschwerde der Staats¬
anwaltschaft schlüssig gemacht hat . Hiergegen hat Dr . Mamroth
weitere Beschwerde eingelegt.

Berlin , 3 . Oktober . Der Uebergang der Angelegenheiten
der Schutztruppen vom Reichsmarineamt auf das Auswärtige
Amt hat in diesem letzteren auch zur Bildung einer Abtheilung
für das Medizinalwesen geführt . Bisher waren die Aerzte der
Schutztruppen auch der Medizinalabtheilung des Reichsmarine¬
amts unterstellt , nunmehr ist die Kolonialabthcilung auch deren
Vorgesetzte Behörde geworden . Dieser Abtheilung war seit 1890
der Stabsarzt Dr . Kohlstock zugetheilt, der die Untersuchung der
Kolonialbeamten vor ihrem Abgänge wie eventuell bei ihrer Rück¬
kehr zu besorgen hatte , ferner lag ihm die Beschaffung aller
Bedürfnisse für Krankenhäuser und Krankenpflege in den Kolonien,
sowie der nöihigcn Instrumente , Apparate und der Literatur ob.
Nunmehr ist Dr . Kohlstock L I» suits des Sanitätskorps gestellt
und zum Chef des Medizinalwesens bei der Kolonialverwaltung
ernannt . Damit ist der Uebergang der Schutztruppenangelegen -
heiten an das Auswärtige Amt zum Abschlüsse gelangt .

Aufsehen erregende Mittheilungen über künstlich hergestellte
Doppelwesen bei Amphibien gab auf der Frankfurter Natur¬
forscherversammlung Professor Born -Breslau . Professor Born
nahm zu seinen Versuchen die kleinen, etwas über stecknadelkopf¬
großen Larven des grünen Wasserfrosches (Raus sscmlsnt ») und
brachte ihnen unter der Lupe in sogenannter physiologischer
(0,6procentiger ) Kochsalzlösung mit einem scharfen Messer Schnitte
bei . Wenn er z . B . zwei Thiere an der Bauchseite mit ein¬
ander verbinden wollte, führte er diese Schnitte an der Bauch¬

kontur entlang . Dann brachte er mittelst eines weichen Pinsels
die Lärvchen an den Schnitträndern zusammen und hielt sie da¬
rauf durch Umlegen von feinen Silberdräthchen in dieser Lage.
Die Larven kleben fast augenblicklich an einander , und schon nach
wenigen Stunden ist die Verwachsung so vollendet, daß wirklich
ein zusammenhängendes Doppclwesen aus ihnen geworden ist,-
sie entwickeln sich nun auf Grund ihres Dottermaterials , bis
dieses aufgezehrt ist, und erreichen dabei eine Länge von mehr
als 1 Centimeter . Um die Thiere länger zu erhalten , ist es
nöthig , dieselben aus der physiologischen Kochsalzlösung, die auf
die Dauer doch kein indifferentes Medium für die zarten Wesen
darstellt , in Wasser zu übertragen . Nun kommt es darauf an,
die Doppelthierchen weiter bis zur Metamorphose von der Kaul -
quabbe zum Frosch und darüber hinaus zu ernähren , was natür¬
lich nur bei denjenigen Formen gelingt, welche wenigstens ein
Herz und ein durchgängiges Darmrohr besitzen. Viele gehen
infolge unzweckmäßiger Bewegungen zu Grunde - denn diese gehen
zwar sehr gut von statten , wenn eines der Individuen , die als
Doppelthier zusammenfitzen, überwiegt ) wenn z . B . nur das
Schwanzende des einen Thieres an das andere angesetzt wird ,
dann wird das Anhängsel einfach fortgeschleppt. Ganz anders
ist es aber, wenn beide ihren eigenen Willen haben, - fängt dann
das eine an mit dem Schwänze zu schlagen , so reizt dies das
andere und es schlägt auch jmit deui Schwänze, die Thiere wirbeln
umher und kommen nicht an das Futter . Dennoch hat Born
von 200 Zusammensetzungen in diesem Jahr 30 in der verschie¬
densten Art und Weise zusammengesetzte Doppelwesen in die
Metamorphose zum Frosch hinein gebracht und so eine ganze
Anzahl Doppelfrösche erhalten .

Aschersleben , 3 . Oktober . Der Prozeß der Lehrerin
Petzold, die wegen ihrer Verheirathung entlassen wurde nnd gegen
die Stadtgemeinde klagbar austrat , war zwecks weiterer Er¬
mittelung vom Reichsgericht an das Oberlandesgericht Naumburg
zurückgewiesen worden . Jetzt hat dieses Gericht abermals zu
Gunsten der Petzold entschieden .

Memel , 3 . Oktober . Heute, am 80 . Jahrestage des
Eintritts des nachmaligen Kaisers Wilhelm in die Armee fand
die Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals , welches vom
Kommerzienrath Pietsch geschenkt ist , statt . Zugegen war der
Vertreter des Kaisers , Graf Lehndorff, sowie der Oberpräfldent
von Bismarck . Die Stadt und der Hafen sind festlich geschmückt.
Es findet ein Festmahl statt und Nachmittags ein Volksfest.

Tilsit , 3 . Oktober . Im Prozeß Witschel bekundeten heute
die medizinischen Sachverständigen , daß der Angeklagte verhand¬
lungsfähig und im Stande sei, seine Vertheidiqung zu führen .
Der Staatsanwalt beantragte , die Schuldfrage im vollen Um¬
fange der Anklage zu bejahen. Die Vertheidiger beantragten
Freisprechung . Die Geschworenen verneinten beide Schuldfragcn .
Darauf wurde der Angeklagte freigesprochen und sogleich in Frei¬
heit gesetzt. Die Kosten des Verfahrens wurden der Staatskasse
auserlegt .

Aus der Umgegend und der Promm .
Oldenburg, 4 . Okt. Zur Verlobung des Erbgroß¬

herzogs schreibt der „ Gen .-Anz. " : Die Herzogin -Braut ist eine
anmuthige und zugleich stattliche Erscheinung, und der Name
Elisabeth , den sie führt , ist ein den OldenburgeW unendlich
theurer Name . Wir haben schon angedeutet, mit welcher
Verehrung die Mecklenburger zu ihrer „guten Herzogin" auf-
blicken, und diese innige Zuneigung des Volkes hat sich die
Herzogin -Braut , wie uns alle Kenner mecklenburgischer Verhält¬
nisse bestätigen werden, erworben durch ihr freundliches, ge¬
winnendes Wesen, welches sie , gepaart mit der Majestät hoheits¬
voller Würde , in so hohem Grade auszeichnet. — Herzogin
Elisabeth (die anderen Namen sind Alexandrine Mathilde Auguste)
ist 27 Jahre alt . Sie wurde am 10 . August 1869 zu Ludwigs¬
lust geboren und hier im Schlöffe zu Ludwigslust wurde im
folgenden Monat auch die Taufe vollzogen, welche u . a . Kaiser
Wilhelm I . als Pathe beiwohnte, dessen Schwester, die Groß¬
herzogin Alexandrine von Mecklenburg, die Großmutter der
Herzogin Braut war . Die Großherzogin Alexandrine war dem¬
nach also eine Tochter Friedrich Wilhelms III . -von Preußen und
seiner Gemahlin , der unvergeßlichen Königin Luise . Der
älteste Bruder der hohen Braut , Herzog Friedrich Wilhelm
ist Lieutenant zur See und erfreut sich der besonderen
Zuneigung des Kaisers . In dem auf einer Insel des Schweriner
Sees so herrlich belegenen Residenzschlofse , in dem am jenseitigen
Ufer des Sees (derselbe ist 22 Kilometer breit) in dichtem Grün
versteckt liegenden Schlosse Rabensteinfeld , in Ludwigslust u . s . w.
verlebte die Herzogin Elisabeth ihrer Kindheit Tage . Früh schon
lernte sie des Lebens Schmerz kennen, denn kaum vierzehn Jahre
alt , wurde ihr der Vater , Großherzog Friedrich Franz II ., ent¬
rissen. Nach dem Tode desselben zog sich die Großherzogin -
Witwe mit ihren Kindern nach dem Altstädischen Palais zurück ,
in dessen schattigen Anlagen man Mutter und Tochter in sittlich
innigem Zusammenleben fast täglich lustwandeln sah . Später
bat die hohe Braut viele Reisen unternommen und dadurch ihres
Geistes ohnehin schon hohe Bildung noch mehr vervollkommnet.
Unser Erbgroßherzog steht im 44 . Lebensjahre und ist mit dem
jetzt regierenden Großherzog von Mecklenburg-Schwerin schon seit
langem eng befreundet. Bei seinem Besuche am Schweriner
Hofe im Sommer dieses Jahres führte Gott die Herzen
des hohen Paares , des oldenburgischen Thronerben und der
Herzogin Elisabeth, zusammen, und auf dem Gute Hemmels -
mark in Schleswig , welches dem Prinzen Heinrich gehört, wurde
am Freitag das schöne Verlöbniß vollzogen.

Bremen , 2 . Okt. Der Fernsprechverkehr Bremen-Amsterdam
einerseits und Rotterdam andererseits wird , wie amtlich mitge-
theilt wird , am 5 . Okt . eröffnet werden . Die Gebühr für ein
Dreiminutengespräch beträgt 2,50 Mk .

Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst . Das
Migränin -Höchst ist in den Apotheken aller Länder erhältlich
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Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Oberwohuuug .
Zu erfragen

Paulstraße 1 , Hinterhaus .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine schöne 3räumige
Etagenwohmrug .

Tonndeich, Ulmenstr . 5.

Gesucht
eine gebrauchte Ladsneinrichtuna
mit 2 Tresen , passend für ein Weiß --
oder Kurzwaaren - Geschäft. Offerten
unter L . an die Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmachergeselle
für gute Herrcnarbeit .

B « chholz , n . Wilh . Str . 74 .

Gesucht

1 vis 2 junge Herren
können eine schöne Wohnung er
halten mit schöner Aussicht , auf
Wunsch mit voller Pension , gegen¬
über dem Park , nahe an der Werft .
Nähere Auskunft kann erfragt werden
durch Herrn Riebevt , jKopperhörn ,
Mühlcnstr . 21 .

Zu vermiethen
zum November 2 Wer - Wohnungen .

Ulmenstraße 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine schöne dreiräumige
Oberwohuung . Näheres

Bismarckstr . 24 , 2 Tr .

Zu vermiethen
per sofort ein großes möbl , Zimmer
nebst Schlafzimmer cventl . auch

auf sofort oder später ein Stunden - ! Burschengelaß .
Mädchen oder eine Aufwärterin . ^ ILKIINVUSII .

2'°° Ei » fei« mövl . Zimmer
zu vermiethen .

Bahnhosstr . 8, 1 . Et . r .Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

^ Oulisn , Roonstr . 8 .

MM
finden Beschäftigung beim Gleis -Neubau
Bant -Mariensiel . Anmeldung bei Bahn¬
meister Helmke Hierselbst .

Gesucht
zum 1 . Novbr . gegen hohen Lohn eine
tüchtige anständige Köchin , die Haus¬
arbeit mit übernimmt . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Frau Kapt -Lt. Isplrvn ,
Adulbertstr . 13.

Laden zu vermiethen.
Der bisher von Herrn Wilh lm

Oltmonns benutzte Laden ist per
1 . November er . anderweitig zu ver-
miethm

Zok . pspvn .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Ulmenstraße 33, II ., l .,
im Consumgcbäude.

Vorsvtts !
Ztvlte « t08 «lnck Kr « 88t « 8 8p6v ! » 1 t » V8« I>» tt

Nivr » i»
Mein Lager darin bietet ununterbrochen eine

derartig reiche Auswahl , daß ich jedem Bedarf und
Geschmack Rechnung tragen kann. Allererste Fa¬
brikate in dm neuesten Wiener u . Brüsseler
Formen und seittsten Anssührungen stets vor-
räthig .

V.-

. . ..
'

>
' ' '

Mache besonders aufmerksam auf meine Spenal täten in Geradehalter , Nühr - und Umstuitds -
Corsets , beste Kinder - und Backsisch -Corsets , Büstenhalter und Corsets sür

starkbeleibte Damen , Haus -, Promenaden - und Ball -Corsets .
Außerdem empfehle noch einzelne Theile zu Corsets , als : Drelle , Schließen , Stangen . Schnüre , Ein -

Muffige Preise ! lagen und Schoner. Fachkundige Bedienung !

ILooAstrasss SO . SvkvrS R,ooLstrrs .sss 90 .

Ecke Schlotzstraffe .

Gesucht
ein kleines sauberes Mädchen .

Frau Roonstr . 17b, I . r .

Gesucht
zum 15 . Oktbr . großes Parterre -
Zi A« er mit scp . Eingang . Miethe
20 Mark . Meldung an die Exped.
d . Bl . unt . .1 . 111 .

auf sofort ein
Vormittag .

Gesucht
Mädchen für den

Peterstraße 82, p . r .
Empfehle mich zum

Wascht« »ü Rtiumche«.
Marktstraße 12, 2 Tr .

KM kW M1 jNW lw .
Marktstr . 21, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Etg . - Wohmmg .

Harms , Friederikenstr. 4 .

Visitenkarten
in MM - mul Kieinckrnlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

IK. 8M.
Krouprinzenftraffe i .

Vulkanisirte

Onmmistempel
eigener Anfertigung ,

Ramenjlempel
für Wäsche rc . schon von 50 Pf . an

liefert in kürzester Zeit

8 .
Wilhelwstraffe 1 .

S . LtLvrs
WaUstrasse S.

kUlnIv L « oi »8tr » 8 «v dkl Svrrn 8oüi »v1ckvrii «vl8tsr
8 « !»Spp « I .

Kl>i!8Mdv !
'ßi . e!ieinl8e !«8 K«iaigliiig8- »kl! veiliitii '-lmlsli .

Färberei sür Damen - « nd Herren -Garderoben ,
sämmtliche Stoffe , zertrennt und unzertrennt , werden in !
allen sich eignenden Farben aufgefärbt , ohne an Haltbar¬
keit und Neuheit zu verlieren .

Chemische Reinigungsanstalt für alle vorkommenden
Damen - und Herren - Garderoben , Uniformen , Teppiche, !
Möbelstoffe , Portieren , Stickereien u . s . w .

Dekatir -Anstalt , Kleiderstoffe werden krimpffrei gemacht,
ohne das neue Ansehen zu verlieren und sind vor Regen¬
flecken geschützt .

I Damps -Plättmaschine sür Gardinen .

ME
kmerkamil

voi -Liigliskstes

L I .sIp2U8 -I>I»xvItL .

kivr !
Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter » „ „ 0,50

,, Pale Ale L „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30 „ „ 3,00
Exportbier sür Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

<8 I '
illiiiKx

Kaiserstraffe SV .

Geschäfts -Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

von Neuestraße 3 nach Slsmarokstir . 1 (Hinterhaus ) . !
Hochachtungsvoll

>1'NSi'InsIsoNo » "
IkvLMüM Mkllsu

, Lödors u . mLitlers xscksokulö kür :
MsLtra- rmä ^Lsobtusv-Inssvisur « ;

I MeUtro- n . blSLodinsn -leobrilLsr rmü
j -^ srUmsistsr Direktor Zsnirsn . s

k*^ on » p1v keZisnung , möGlivksl nivZnigv
Pp « iss .

Plomben , ganze Gebiffe , Reparaturen , Preise äußerst mäßig .

ArechWn VomittUs S—12 Wr.
N«chM«B 2 — 7 W.

_ neue Wilhelmshav enerstraffe 68 , I .

vier .

Empfehle

NiWl. Hemtlingtt Na
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, ä

Liter 20 Pf .

HenitliM Löweilim
28 Flaschen Mark 3 .

AM " Lieferung frei ins Haus .

zu jeder Tageszeit .

WUH.Stchr
Peterstr . 82 , Filiale Wilhelmstr . 1s .

T elephon -Anschluss Nr . 41 .

Hrivat -

Tanzmilerrilstl
ertheilt zu jeder gewünschten Zeit

II V « » Ävv

AuMckaus
dauert vis zur gänzliche» RSumnng

des Lagers fort .

2tMM . 1 . MffUtlllZ . MM . A j

Empfing eine Schiffsladung prima

englische Nußkohlen
und empfehle dieselben direkt vom Schiff zum billigsten Preise .
Gest . Bestellungen erbitte mir bald .

Milk . Nätkjeii,
Kaiserstraffe .

ff . ßleiek , Mechaniker,
Rooastratze IS ,

hält seine Werkstätten für

Optik,
Mechanik ,
Elektrotechnik n.
Maschinenbau,

zur Ausführung aller einschlägigen
Arbeiten bestens empfohlen.

Gewissenhafte Bedienung u . Preise .

Ssrirl . UlGLnSQ ,
Z-ezlaWs f«r Jami-Koiüktis«,

^bietet die grvtrte Auswahl in seineren Genres .

! in Plüsch , Bouclch Krimmer und Eskimo , neueste Facons !
mit Teller -, Sturm - und Flügelkragen in allen Farben , als

braun , marine , grün , schwarz , modrbraun .

Vornehme Plüschkragen mit und ohne Applikation . Schwarze
ragen aus Federkrimmer , reizende Facons . Farbige Kragen

aus flotten Fantasiestoffen .

vLPVS
für ältere Damen in neuen , vornehmen Facons in Plüsch ^

Krimmer , Cheviot und Satin .

gediegenen Facons in molligen Velourstoffen , Krimmer und
Satins , in Hellen und dunklen Farben .

in aparten Facons , reich und gediegen in der Ausstattung , ii^
Hübschen , modernen Farben .

Redaktion, Druck und Verlag von T .h . Süß !, Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

